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Mbacher
5'-,, ̂ ^>ZsV,^Ml". >>,"lr Pedaktwn 52.

Amtlicher Heil'.
!̂us Allerhöchste Anordnung, wird sür loeiland Seine

lönigliche Hoheit A d o l s F r i e d r i c h VI . , G r o ß -
h e r z o g von M e cl l e >, b n r g » S t r e l i <̂ , die H o f»
t r a u e r vou Freitag den !. März l. I . angefangen,
durch zehn Tage ohne AbUiechslung bis einschließli^
!0. März getrageu.

Teiuc ?. nnd ?. Apostolische Majestät ho!«« nach-
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädiost zu er-
lassen siernht:

Uieber Dr. Miller oon 2 e i d l e r !
>̂n G<>,u'h!nigung Ihrer Anträge gewähre Ich Me,-

nen, Minister Generalmajor Änlon v> ö f e r die erde-
»cue Enthebung vo,n Amte und run der ^eitulig des
Amtes sür Voltsernähruug. Ferner ernenne Ich tnu
Hirettorstellvcrtreter bei der Direktion sür die Linien
der Staatseisenbahngesellschast Hufrat Ludwig P a u l
zum Präsidenten des Amtes sür Voltsernährnng.

P a d e n, am 2f). Februar 19M.

Karl ni. !>.
S e i d l e r in. p.

lieber Geuerallnaior Ho > c r!
Iudeni Ich Sie aus Ihre Niite vom Amte Meines

Ministers und von der Leitung des Amtes sür Volts-
ernährung in Gnaden enthebe »nd ?)lir Ihre Wieder»
Verwendung im militärischen Dienste vorbehalte, spreche
Ich Ihnen sür Ihre unter den schwierigsten Verhältnis,
sen geleisteten vorzüglichen Dienste deinen Dnnl und
Meine volle Anerkennung ans. Gleichzeitig verleihe Ich
Ihnen Meinen Orden der Hiseruen Kroue erster Masse
mit der Kriegsdeloralion mit Nachsicht der Taxe.

V a den, am 2«. Februar 1!H8.

Karl m. l'.
S c i d l e r m. i».

'.'iach dein Amitzblaltc zur „Wiener ^eil l ing" vom
27. Februar <Nr. ^7) wurde dic Wei!er».'erlncitm,g f o l ^
N<'ud<-r Preßorzeuauisse derbolei,:

Nummcr 10 „Tculschcs Tassblali Ostdcutschc 5»!>md
sc^xiu" l'oiu ll>. ssedruar 1l»t«.

„Polnische Nachrichten" lioin 1l>. FcbrlKir 191 ^i.
Ninnnu'l' ! „Domol'iiKi" vom -'^. sseln'nar 1918.

Den 27. ifcbrnar lUit^ wurde in txr Hof- und Ewol i '
drliclerci das XXXVI . Siüä dcs Reichss,cse<chlatt<'ö iu dcui
scher '.'lusnabc a>>s>Meben unl> vcrscudct. Davsell'c <-nll)äI1
uuier Nr. 72 die Verordnung de^ Gcsamlministeriuinc'
coin 24. Fcbruar 191«, betreffend ^lnfhclniug der .^laifor-
lichcn Vcrordnnng 0on> 24. Scptcinbcr 1914. M. G. B l .
Nr. 251: imler Nr. 7.'; dir Verordn,ma dcr Ministerien der
Fiu<i„zcn. dec« Hondcls nnd 'Ackorlxincs voin 2!.ssel'vn<ir
U)lk, l'etrefsend die ^ollbehondlnnn von Waren mil Miicl-
,'icht <i»f dcn ,^riettil^nstiind; unier Nr. 71 die Verordnnn^
der Ministerien der Fin<n>zcn, des Haudelö lind Ackcr-
l'aneö ln'in 21. ssel'rnar 1918, betreffend dic i,'lus;erlrclfl^
seynng >>er ^».ille. fnr mehrere Ar i i l c l ; uuter Nr. 75 die
^'erordnunn der Viilnsterieu der Finanzen, dcŝ  Handels
und des Ackerbaues liom 24. Februar 1918, betreffend Ein-
schräntung dcr Ein- und Durchfuhr dun Waren aus fciud-!
licheu Staaten; uutcr N.r. 76 die Verordnung dcr M in i -
sterieu der Finanzen, des Handels und d?s 'Aclerbaucs dmu
2 i . Februar 1918, betreffend die Negeluun, dcr Einfuhr;
uuter Nr. 77 die Verordnung der Vlinistcric» der Finau°
zen, des Handels und des Äckerlxrues vom 21. Februar
19!8. betreffend dic Abäudcruug des Art . X V l l des Aoll.
larifgcsches vom 1!'.. Februar 19l»l>, N. M. B I . Nr. 20. und
unter Nr. 78 die .Kundmachung dV's Finanzniinisteriums
vom 24. Februar 1918, lielreffend die (5inbri!,<iung von
Ansuchen um (^infnlirbewilligling.

T^'n 28. Febrnar 1918 wurde in der Hof nnd Ttaatö.
drnckerei daS X X X V I l . Etücl t>ci< Rcichsg<sehl'latles it,
deutscher ?ln5gabc ausgegeben nnd versendet. Dasselbe ent.
li<il< nntcr Nr. 7l< die Verordnung des Ministers für so
,^iale Fürsorge im Einvernehmen mit dem Finni^minifter
nnd dem Minister fnr ^andeSverteidinnns, vom 2A. Februar
N118 zur Dlirchfnhrnng des («esctzes vom 'N. December
,917, M. G. V I . Nr. 525. betreffend ssürsornem.is'.iial)mcn
für dic ^ivilfriesiül'cschäoiaten, ihre Vl„s,eliiiris,en „ „ ^
Hinterbliebene!!.

Den 18. Februar 1lN8 wnrdc in der Hof- nnd Slaats-
drnckerei daS XXXVI l . und ^XI^ IX. Stück dcr ri lmäni-
scheu, das dXXX. Stück dcr italicnischen. dns OI^XXIX.,

d c X I . nnd CCXVl. Stück der polnischen, das 0 5 X X X .
! uud (^dXXXl . Stück der slolx-nischcn »nd das d d X X X V .
Stück dcr bölimisck»cn ?lnsgai>e des Neichegesctzl'Iatlee des
Jahrganges 1917 sowie txis I. ilnd I I . Stück der ukraini-
schen und IV., IX. , X.. XIV., XVI . nnd X V I I I . Stück der
böhmischen Ausynbc dcs Ncichsacschblotk's dee ^abrg<inyc?
1918 ausgcgcbcn und versengt.

Politische Ileberftcht.
V a i ba ch, 1, März.

',!!'.' oe,l> >! > >e!>,.^l( ^ i !> i , , , ! l i e r w i l d gemeldet ' Ä m

25i. ^ebrnar erschiel<en dcr ^ommiisäl sür das (louver»
uemeut Podolicn, Dr. Stepura, und der Ttabsoffizier
des i7ffizierssorps dcr Sü^westsront Via>or !1iikolajev,
beim l. und t. 51, Divifionslonimando mit der (5rllä'
rung, daß sie mangels icder Verbindung init der Jen»
tralrada qefommen seien, nm im ^amen >3 utraini-
schcn Volkes ^ur .^ilse gegen die iV>rwall<äti^lelteu und
das verbrecherische Rnuberun!?esen der Vol^evii i den

! Einmarsch österreichisch. nnqarijchl? Truppen in dic
j Ulraina ,',u erbitten. Towohl Tr . Ttepura wie Major
i Nilulajev, »̂slche sich wlllmnmen entsprechend lsgiti-
l mierten, betonten anödrücklich, daß sie ihre Bitte im
Namen der ganzen ntrainischen Äedöllernna. vorgebracht

! hätten. — Wie nnn aus Budapest berichtet wird, haben
> die Truppen des <henerall)bel sl>n Vöhm>lfrmoUi tx'n
l Vormarsch von (5zernowitz ostwärts begonnen nnd die
Grenze erreich!.

Aus dem Nriegspresiegnarlier wird uuter dem '.'7'len
»Februar gemeldet: Die ^lic.qerlnii.qlcit, begünstigt durch
das außerordentlich schöne und llare Wetter, war wic
in den Vorlagen auch während des gestrigen Tages ä'u-
ßerst rege. Ein feindlicher Fesselballon an der mittleren
Piave wnrde brennend zum Absturz gebracht nnd e<n
Flugzeug abgeschossen. eFiudlich.' iHinzelsliegrr und
^̂ ombengesch»r»ader grissen in ^en Abendstunden bis
spät in die Nacht hinein in zahlreichen Vombcnslügen
unbefestigte i lrte, zum Teil weit hinter der Front an.
i7bwl'hl dabei nur geringer Sachschaden an privatem

Der Väter Erbe.
R o m a n v o n O t t o E l s t e r .

(2l). <5ortsehl!üH,) <Nact!d>»cl ^idi'!»,,,)

„Mein <^o!t, welche Worte! Sprich, was ist gc>
schehcn?"

„Nicht hier. Laß nns in den Part gehen, ich muh
dir Schreckliches anvertrauen."

„Komm," entgegnele Elsriede. ..̂ 'aß nns gehen, uud
vertraue mir völlig. Wenn ich dir helfen kann, so soll es
gern geschehen."

I n einer versteckten l̂ aube aus wildem Wein sanl
^aimund fassungslos aus eine ^an l . „Hältst du mich
eines Diebstahls sür sähig, Llsriede?" fragte er sie.

„Welche Frage! — Ehe würde ich an meiner eigenen
Ehrlichkeit zweifeln."

„Und doch wird mich binnen lnrzem .ille Welt sür
einen Dieb halten."

«Weshalb? . . . Erzähle!"
I n fliegenden Worten teilte ihr Naimund den gan-

.;cn Sachverhalt mit. Dann sagte er: „Nun rate — nun
hilf mir — oder verdamme mich!"

„Von Verdammen lann leine Mede sein, du Armer,"
eutgegm'te Elsriede tiefbewegt. „Tu bist das i7pfer eines
schändlichen Vetrugcs geworden, der aufgedeckt werden
muh. Sicherlich hat Bohmer ebenfalls Schlüssel zu dei>
ner ^asse gehabt nnd das Geld fortgenommen, als du
s5 fest schliefest." . .̂

-, „Wer will ihm das bewegen?
'' „Alle« kommt an den Tag!"

„Wenn es ,',n spät isi — wenn ich als Dieb gebrand»
markt dastehe. Denn wenn ich ihm bis morgen das Geld
nicht zugeschickt habe. wird er ttärm schlagen und mich
verhaften lassen."

,Halt! "vch hab's!" rief Elsriede iasl sröhllch. „Vor
allem muß "das Geld an ihn abgeschickt werden, damit
wir '^cit gewinnen. Ich begleite dich zur Stadt — dort
werde ich dir zweitausend Mar l verschaffen, die dn dann
sofort an ihn abschickst. Dann ist das Geld morgen früh
in seinen Händen. Zu aller Sicherheit telegraphierst dn
noch heule an ihn' Geld abgeschickt" .

Dn wolltest mir das Geld verschaffen?!' j
">a ^_ jch werde dich retlen! Der Notar Wallbrecht!

verwaltet mein llcines mütterliches Vermögen; davon
werden wir das Geld nehmen."

„Elfriede - darf ich das annehmen?"
'/Nenn du mich liebst - ja! - - Komm, mach' dich^

fertig, ^ n einer halben Stunde soll der Wagen bereit!
sein/Ich brauch' P"p" ^ar nicht '.u sagen, wohin ich^
fahre' er fragt mich doch nicht darnach. Den Kutscher,!
müssen wir diesmal mitnehmen, aber er ist mir tren
ergeben. Er wird uns nicht verraten, am wenigsten
dein Vöhmcr, den er nicht leiden lann. Ich will dich
retten und müßte ich auch mein ganzes Vermöaen opfern.
Komm'" ' z

Wie sie in ihrer Erregung so stolz mw mutig, sô
latlräslig und willensstart vor ihm stand, hätte er vor>
ihr in die Knie sinken mögen, »m ihre Hand zu küssen.!
Aber sie trieb zur Eile, jie drückte ihm nur innig die;
Hand' dann eilte sie fort, um sich zur ^ahrt nach derj
Stadt fertig zu machen. ,

Neue .Hofsnuug, ucucr Mut erfüllte nun auch st-ine
Seele, als nach Verlauf zweier Stunden der Ingdwagen
mit den dampfenden Pferden ^ denn Elfriede war sehr
rafch gefahren — vor dem Hause des Notars Wallbrechl
in der Kreisstadt hielt. Elsriede und Nainnmd ließen
sich bei dem Notar anmelden.

^nm Glück war dieser daheim und empfing sie sosort.
„Willkommen, mein teures Fräulein oon Nudow,"

sagte der Notar, ein behaglicher, wohlbeleibter alter
Herr mit einem klugen, glattrasierten Gesicht. „Was
verschafft mir diefe Freude? — Nud auch Sie, Herr
Naimuud? - Nun, was gibt s denn? — Sie sehen in
ganz niedergedonnert ans, Elsriede: I h r Papa beUndet
sich doch wohl?"

„Ja, Papa ist ganz gesuud. Mich aber führt eine
Geldangelegenheit Hieher, Herr Notar. Ich bedarf an»
genblicklich ^W0 Mart . / . "

! „E i , der- Tausend! Das is> eine hübsche ^,,mmc'
! Woher soll ich das Geld nehmen?"

„Von meinem Vermögen . . "
„Das gehl nicht - das darf ich uich,. Doch erzählen

Sie, Elfriede! Was ist den» m',cb''t>n? Wo^i, brauchen
Sie das Geld?"

„Um einen elenden B e i r u t „n eiuilnl.", n >,iw l-n^,,
ehrlichen Menschen zu retteu.'

„Das ist allerdings ein edler Zweck.. Aber ich ver-
stehe noch immer nicht . . . '

„Herr Raimund wiid Ihnen alles erzählen. Bitte,
Herr Raimund, erzählen Sie, was Ihnen passiert ist."

lFortfchung folgt)



^30 2. März 1^l8
Eigeninm ohne Erreichung ivgend eines iniliwrischen
Erfolges angerichtet lourde, verdienl doch die Beschädî
gung der Vozencr Kirche durch einen BoulbelUourf des»
hold Erwähnung, »veil die ilalie>lifche Heeresleitung «n
ihren amtlichen Verlautbarungen »viederholi ein der»
artigeo Vorgehen al<? Barbaren hingestellt hat, die durch
keinerlei militärische l̂iicksicht zu begründen sei. — I n
derselben Nacht belegte eine große '̂,ahl eigener Tec-
jlugzeuge das Seearsenal mm Veucdiq uiuer Veobach»
lung sehr guter B>irkl>ng »nit zahlreichen Bomben und
tonnte trotz heftigen Abweliiseuers «ollzählig nneder eii:-
lüäen.

Ta? Hcrrenliauo setzte am .'8. Februar die Erörle»
rung über die ^ringlichkeitsanlräae Czediks und von
'Plener'? fori. Tr. Pattai loandle sich gegen die Formel
„ohne Annerione» und ^ompenjationen", »vies die Vor-
nuirfe der Polen gegen den Grasell Ezernin »uegen der
Eholmer Frage znrücl ul̂ d erklärte, die Verweigerung
der >lriegssredile lväre ein „ I u den.Arm^sallen" gegen»
über unseren militärischen lind diplomatischen Vertre»
lern gerade im entscheidellden Motneni. I n Besprechnng
der jüngsten ^rbeiterbetvegnng kehrte sich 3r. Patlai
gege»' die Rachgiebigleil gegeniiber den Sozialdelnokra^
len; er beschästigle sich dann mit dem Verhältnis der
Monarchie zum Teutschen Vielehe. I.'as Bündnis der
beideu Kaiserreiche beruhe auf gleichen Interessen lind
Besinnungen und begreife mich die nichtd'utschen Völker
Öslerreicho mil allen seinen Vorteilen., '^eziiglich des
iünfligen Friedensschlllsses wünschte '>tedner eine ^toi '
reltur unserer siidlichen birenzen, voll ständig Unab'
l>ängigkeit für die vläinische'l Teile Belgiens. - - Fürst
>iarl Äuersferq ertlärte, der friede mit der Nkraina
sei zn begrüßen, das Vorgehen der Polen abei zu ver>
urteilen- die Polen seien niemals lUlslrophil qeweseu.
Den Redner störe liuch die Irredenta nichl,- diese höbe
schon vor dem kriege in (halizien besllNiden mid »verde
linch nach dein ^rieqe bestehen. Tlis Verhalten der öster»
reichischen Polen lieqenüber dem qenieins^men Vater»
lande sei eine Erpressnnq. I n i^eilen Kreisen der Ve>
volternnq sei übrigens bezüglich des Parlaments dle
Mcnnmq verbreitet, das; es kein allzu q»oßes Nnsslüc!
iväre, wenn diese ^ühne verschwände, yinter deren Nw
Nssen die Drahtzieher des Verbandes und deren freunde
säsjen. - ^reiberv von Plcncr bedauerte, dah der mili-
larische ^»q Deutschlands zur Erzwmenmg des ^riedentz
mit Rußland nichl unsere ^iitarbeit gefunden habe. (5r
habe übrigens das Enwfmden, das; der von uns damals
unterlassene Schritt noch nichl definitiv aufgegeben sei.
Die Äilte um Hilfe der Vertreter des vodolischen Ts-
strittes werde wohl das (5cho finden, das; wir uns znr
Einrüänug in die Ulraiua entschlieszen. ^iumänien ge>
geuül'er würde Redner eine ungeheuer harte Faust zei>
gen. liese walachischen 3iäuber verdienten leine Ss)o<
nung. Es »oäre ein fehler, wenn wir nnsere ^ustim-
inung ,',ur Erwerbung Bestarabiens dnrch »iumänien
gäben. — Tr . Dumba wandte sich gegen die yaltnng der
Polen, bedauerte dann das Nichteinrmlen odcr verspätete
Eillriicken unserer Truppen in die Nkraina und erklärte
schilesjlich, daß die territorialen Vestrebnilgen dcr Vu l '
garen bis ,')N einem gewissen Grade ihre Befriedigung
würden finden müssen, ttraf (5',erüiu sei diejenige Per»
söulichleil, die am geeignetsten ist, den allgemeinen ^r ie.
den und M i r mit Hilfe von Amerika herbeizuführen. —
Graf l5larl) erklärte, er werde für die Entschließung
stimmen, wenn auch in der Cholmer Frage nicht so vor-
gegangen worden sei, »vie es halte geschehen sollen. —
Dr. Vaernreither erklärte in Besprechung der inneren
!̂ age, man werde sich mit einer demokratischen Ordnung
befreunden müssen. Die Verzo'gcrnng in der Bewilli»
gung der >triegskredile sei Wasser aus die Mühle un>
serer feinde. Tas südslavische Problem müsse in An-
griff genommen werden. — Erzbischof Graf Tzeptycki
legte die Berechtigung der Ansprüche der Ukrainer ans
dao Ehulmcr ^and dar nnd erklärte, das; der ukrainische
Friedensschluß ärcherst oedeutnngsvoll sei, da er uns dem
allgemeinen Frieden näher bringe. Auch der Friede an
der Westfront sei heute wahrscheinlicher als vor einem
Monale. Er begrüszte alle Bestrebungen dcs Papstes
zur Herbeiführung des allgemeinen Friedens, feierte
weiter Seine Majestät den «aiser als den Träger de?
Friedensaedanlens, würdigle die Verdienste des «rasen
Czernin nnd erklärte schließlich, die Nuthenen envarte-
ten, das; ihnen endlich die Möglichkeit geboten werde,
unler dem Tzepter dcr Habsburger Monarchie ihre na-
Nonalen Kräfte vollständig zu eittwickeln. - Hofrat
Lammasch hob in Besprechung unseres Verhältnisses zu
Deutschland hervor, das; wir allerdings verpflichtet seien,
Straßburg zu verteidigen und den Besitzstand des Deut»
scheu Reiches zu erhalten. Daraus folge aber nicht, daß
wir auch verpflichtet seien, den vorkriegcrische:, Verfas.
sungszustand Deutschland? mit unseren Kräften aufrecht-
zuerhalten. Wenn der Fncde möglich sein wird unter der
Voraussetzung, daß Elsaß.Lothringen ein selbständiger
Bundesstaat mit einer von der Bevölkerung sreigewähl'
ten Verfassung werde, dann sei für uns lein Grund

vorhanden, den krieg fortzusetzen, damil Elsas;>^olh-
ringen ein Neichsland bleibe »nil vorwiegend preußischer
Verwaltung. »Widerspruch.) Es seien Anzeichen dafür
vorhanden, daß sich die Gegenseile mit jenem Zugestand»
nisse zufrieden geben würde. Redner sprach sich gegen
einen Siegfrieden aus lind bemeille, es fei eni großes
Verdienst unseres Kaisers, d<iß er alV' erster das vom
Papste ausgesprochene Prinzip oes Verstai'digungssrie-
dens angenommen hat. Tie ukrainische Frage »nüsse mit
Vorsicht behandelt werden, damit nicht das Mißverstand,
nic, entstehe, das; wir dort Annexionen machen wollten.
Er könne aus unmittelbarer, ans guter Qnellc beruhen«
der Erfahrung mitteilen, daß >'ie Fäden zum Frieden
ziemlich stark seien nnd daß auf dem Wege Wien—Wa»
shington eine Verständigung einlreteu könne. — Fürst
Schönl'urss'Hartcnstein evllärte im Namen oes Er.elu«
livtomilees der Mitlelparlei, da'i oie Nede l̂ammasch' in
vielen Teilen der Gesinnung und der Ansicht seiner
Partei widerspreche. Besonder) hätte derjenige Teil, der
sich mit den inneren Verhältnijsen des Deutschen Reiches
besaßi, hier nicht gehalten werden sollen, besonders nichl
in der Art, wie Lammasch es getan. - Es sprachen so>
dann die Herrenhansmitglieoel' Tchwavzenau, Hosrat
Goll, Bischof Pclezar und Freiherr von Plencr, woraus
der Antrag angenommen wurde.

Das österreichische Abqeü^il'.etenhal!^ p'yte am
^8. Febrnar die Erörterung des Gejel>es iiber die Ge-
»oinnung Phosphorsäurehalligev Stoffe für Diinginn^s.
zwecke fort. I u der Teballe ergrif» auch Äclerbaumini-
ster Graf Tylva»Taro»ca das Wort. Das Gesetz wurde
in zweiter und dritter Lesung zum Beschlusse erhoben.

Die „Voss. ()tg." schreib«! Aach >. ller Kenntnis der
Tinge kommt eine sächsische Costing der >>?> rscher̂ raqc
i« Litancn nicht in Betracht. Sollte sich das »»abhängige
Litauen, was wahrscheinlich ist, sür die monarchistische
Staatsform entscheiden, dann !om nl kein sächsischer
Prinz, sondern ein H^,',oa. von Ur,lch als ein Ange-
höriger des lviirtlemberglschen königshause.' in Frage.

Renter meldet von der sraiizösiichc» Front: Da die
Jahreszeit vorrückt, wird die Wahrscheinlichkeit der
deutschen Offensive mit jedem T'.^e >,r, ßer. hinter den
französischen Linien wie hinlel' den englischen Linien
wurde der Winter mit methodischen Vorarbeiten ausge-
füllt und unzählige Kilometer von Schi'chengräben ans»
gehoben und Drahtverhaue angelegt, Artillerie nnd Mn»
nilion sind in erstannlichen Mengen bereitgestellt. Die
beste und stärtste Abwehr ist die ausgezeichnete Versas»
snng der französischen Artillerie, ide bereit isl, den An»
griff zu empfangen nnd die bessv als je znvor darans
vorbereilel isl.

Als einzige enlgegenloiuineude Sliunne zu Hertlilll'ö
Rede hört man bis jetzt aus der Pariser Prcssc nur die
des früheren Ministers Tcmbnt, die schreibt: Die Hcrt-
lingsche Rede bringt nicht nur eine Änderung im Ton,
sondern auch eine bedemungsliolle sachliche Mäßigung,
Daß Teittschlmio die vier Friedensgrundlagen Wilsons
annehme, stelle ein Ereignis ersten Ranges dar. Be«
omierlich sei nur, daß Hertling tue praktische Anwendung
dieser Prinzipien aus Elsaß-Lothringen ablehne. Gerade»
zu schmeichelhafte Worle findet Semba!, um die ruhige,
maßvolle Art anzuerkennen, mit der Hertlinq aus jede
kriegerische Reklame für die Erfolge im listen verzichtet
habe.

Das Svensta Telegram Baran meldet ans Wafa
vom -'7. Februar: Das offizielle sinuländischc Preß»
bureau teilt mit, daß der Tcnat an den dculschcu Neich^-
kanzler eine Adresse gesandt hat, worin er ihm für das,
was Deutschland für Finnland getan hat, sowie für die
Entlassnng der jetzt zurückgekehrten Jäger, die drei
Jahre in der deutschen Armee gedient hatten, dankt. Der
Senat hofft, daß Kaiser Nilhelm, als der höchste Be»
schützer der germanischen Kultur und des evangelischen
Glaubens, auf der Friedenskonferenz in Brest.Lilowbk
dafür sorgen werde, daß die russischen Truppen endgültig
Finnland und die von Rußland besetzten Festungen räu-
men und die Waffen der revolutionären rechtmäßigen
Regierung sofort übergeben.

l'lber die Vorqange in Nußland lieg.'u folgende Nach»
richten vor: „Pravda" bestätigt den bevorstehenden Rück.
tritt Ljenins und Trodi js und die Wiedercinbernfnng
der Konstituante, die die offizielle Vertretung Rußlands
gegenüber den Mittelmächten übernehmen wird. Ljenin
nnd Troetij werden sich ganz dcr Organisation des
Kampfes mit dem deutschen Imperialismus widmen. —
Nach einer Meldung der „ I M t i j a " hat sich Alexejev
an die Spitze der Vewegnng zur Wiederherstellung des
Zarismus gestellt. Aler^ev plane, wenn es ihm gelinge,
die Mafimalisten zn schlagen, ein Mitglied des Hanfes
Romanov zum ^aren auszurufeu, aus Rußlaud eine
konstitutionelle demokratische Monarchie zu gestalten
und die Reorganisation dcr russischen Armee zu über-
nehmen. Alexejev trete sür einen sofortigen Friedens»
schluß ein. — „Daily News" meldet aus Petersburg:
Die Gegensätze zwischen Ljenin und Truckij haben sich
sehr verschärft. Während Ljenin längst die Annahme der

Friedensbcdingnngen von Bresi-Litowsl verlangte, l>e-
findet er sich jetzt im Gegensatz zu Trockij. Ljenin ver-
öffeuUicht in der „Pravda" heftige Angrisse gegeil
Troekij.

Den „Münchener Neuesten Nachrichten" wird halb-
amtlich aus Berlin gemeldet: I n Nll'nänirn macht sich

! eine Strömung gegen die bisherige Dynasiic gellend.
Wie wir erfahren, wird von den Mittelmächten in dieser
Frage völlige Hnrücthallnng beobachtet werde», da man
sie als eine innerrumänische Angelegenheit betrachtet.
— Aus Berlin wird gemeldet Die Verhandlungen mil
Äumäniei, gestallen sich vorläufig sehr schwierig. I n
erster Linie sind es die Forderungen uuserer bulgarischen
Verbündeten, die die ganze Tobrud/.a fiir sich in An»
spruch nehmen, welche aus den leidenschaftlichen Wider-
stand der Rumänen stoßen. Die Lage an der rumänischen
Front hat sich derart gestaltet, daß sie unmöglich so wie
bisher fortdauern kann. Es ist daher anzunehmen, daß
nach Ablauf der den Rumänen gestellten Frist die mil,
tärischen Operationen an dieser Front wieder aufgenom^
men werden.

Das Renler Bnreml meldet «us London: ^n ein-
slußreichen japanischen kreisen ist über die französische
Anregung einer etwaigen Allion Japans angejichts des
russischen Zusammcnbrucheö nichts bekannt. Die jüngsten
Ereignisse in Rußland sind jedoch der Ansmerlsamkei!
Iazans nichl entgangen. Der deutsche Vormarsch in
Rußland hat für alle Verbündelen, die im 5slcn Inler-
essen haben, eine völlig nene Lage geschaffen. Die neueste
Entwicklung in Rußland, die östliche Ausbreitung
Deutschlands in Rußlaud und Asien enlhält für Japan
eine höchst ernste Gefahr. Die Lage erheischt ernstliche
Beachlnng der Behörden in Tokio »nd im allgemeinen
des Publilnms in Japan. Eine Besetzung Petersburgs
würde, unter den jetzigen Umständen bedeuten, daß
Teulschland nur einen Monat von Vladivostok entfernt
ŝei und daß die deutsche Machl in füns bis scchs Wochen
sich über ganz Sibirien mit seinem Reichtum an Lebens
mitteln nnd anderen Vorräten, Munition nnd der sibi-
rischen Bahn erstrecken würde. Die nene Lage sei also
von dem denkbar größten Interesse sür Japan. -^ vnezn
bemerkt das Wolss>Bureau: Es isl mwerslä'.wlich, wie
Japan sich in seinen Interessen dnrch unseren Vormarsch
in Rußland sollte bedroht suhlen. I n WiMichkeil Handel!
es sich nm einen Versuch der Entente, Japan zu beun-
ruhigen nnd ansznhetzen. M i t besonderem Eifer obliegt
Frankreich diesen Bestrebungen, woraus seit einiger ,>',eil
gewisse Anzeichen schließen lassen. — Ein Neiiarlilel der
,,Times" kündig! das Eingreifen Japans in Russisch.
Asien an.

^,n Teheran hat sich cin neues Kabinett gebildet. Das
frühere Kabinett hat deswegen zurücttrelen müssen, weil
man ihm reaktionäre Bestrebungen nnd zu große Nach'
giebigtei! gegenüber England vorgeworfen halle. Das
neue Minister ium ist in politischer Hinsicht einheitlich zn.
sammengesetzl und stützt sich aus eine de»wl,,i,'is<-siuatio-
nalistifche Mehrhei l .

Lokal- und Prndiltzissl ^talMichten
Tcr Tntintcitsbericht der Sektion k ram des De,,is«l,c„

und Österreichischen Mpcnvercinco,

dcr in dcr am 27. Februar abnchnltcucn .Haufttverfm»!
l,»,g c-rstotlot wilrdc. führt, nachdem er auf deu vor lvcin
s,<"., Mmmlc» negc» dk' Iulischen Alpen erfolgten iwl ieni-
scheu Ansturm sowie auf den pusten lveltaeschichllichen
Sieg bei Tolmciu nud Karfreit im Oktober u. ^ . lii»
gewiesen, im wesentlichen fulncndcs aus:

Wir in Kram standen wohl am mächtigsten »>,,nr >̂̂>>
Eindruck der Ereianisse am Isunzo, wu ja auch. über das
staatlich!,' Schicksal nnsercö Lanws die Würfel fn'leu. E6
ist uns daher ein Herzensbedürfnis, für die Befniertat
dcn heldenhaften Kämpfern am Isonzo und ihrcu Heer.
führeru unseren tiefempfundenen, nie berlöfchcndc'n Dan l
zn saacn. Wi r werden ihnen auf unseren frcicn VelMl l
ci» Denkmal »oeihen. Es soll ,ilc'ich,'.eilis, ''in sscschichllich^:;
Wahrzeichen der drnisch-üsi>,'rr<,'i<his«t>cn Vu»dc's!rcu<> s<>i»,
die sich auch am Ismizo so herrlich bewährte.

Wie in dcn vcrftailgcncn drci >lriegöjal,ren, so fo»nl<'
auch im Jahre >M7 dcr Alftenvcrein an eine tvir-Nich
alpii'c Täiigkoil nichl denken, sonder» im »IX'sent lichen nur
ails dic Erhaltung dcs Vesteheudeu und auf die ssürsorfte.
für die Zeit nach dem 5lrien,c bedcicht sein. Unscr Nrbeits
fcld las, ja lns vor kurzem noch im engeren Kriesssssebiet.
so daß cine touristische Be^ätissn,^ im «roßten Teile ,„><
screr Trainer Alpen aussscschlosscn Nxir. Dic Arbeit d^?
Ausschilssc'8 mußte sich dahcr darauf l^schräntcu, dc» Vor
einstietrieb unt senncn laufenden (̂ escl>äst<>n, dic in „ run
Ausschußsitznuacn nnd mehreren Vcsprcchlmncn erledig!
wurden, anfrecht zu e r lMcu , nach dem ^"stände »nseper
im Krk'gsspcrraelncte s,elos,cnen Hütten nnd Wcssc Erw, , '
ddaunacn ciilzuziehcn und sie durch nuumssän^lich not».'e>^
dine WicderhcrstcUunncl, vor größere» Ichädcil zn
lx'llxihrcn.
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Der Bericht hinkte sohin den Gönnern und ^reund<'u ̂
der Sektion, uud zlrxn- der Krainischeu Sparkasse fur die
Spende von 2000 K. den .Herren Eduard Dolenz in Kra,n^
dnvy und «llstav v. Pongrah ' " Ngram. die ie 100 X.
Herrn ^opold Bürger, dcr W X »nd den Hcrrei, Hofrat
Oskar Nilt<>r v. >,altenegger und '.'«lfons 3^rmi Wurzbach,
die je 5<» !< ^.s^n'tx't wtten.

Der M,tgliedersta»d belrua ^inde des vorigen Jahres
425 lgegen >̂2!i im Vorjahre». ^ > Milgliedl'r haben ihren
Wohnsitz in, ^mwch, U>l in, übrigen ,^mi» und Österreich. ^
Ungarn. !l» in Deutschland. SoU'eit der S<'llioil, bekailnt.
sind 104 Mitglieder ,^u'u Mi l i tär eingerückt' ihnen wnrde ^
der Iahreslx'itrag gestulldet.

Weitcrs gedachte der Bericht, des Ablebens lllehrerer
wngjähriger Mitglieder, lindzloar der Herren Allton Nit
ler v. <>! a r i b o l d i, Dr . Ottmar H e g e m a n l i , >la^l
K I e me n l sch i t sä,, Jul ius Nitter voil Z a h o n h und
Albert E a m a s s a ' , sowie des verunglückten ^Bergführers
Dillon U r b a s , denen er allen wariue Worte der Äuerkeu-
nung loidinet nnd fuhr sohin fort: Vei der heutigen
Hauptversaulnllung nehineil wir gerne die (Yelegenhei!
ioahr. unser Ehrenzeicl^n für ^ jähr ige Mitgliedschaft. d<is
Silberne (5delweif;. zu verleihen den ,^>rren: Herman»
B r a n d t und Dr. ^'lnton Ülilter v. S ch ö p p l. ^ An der
öffentlichen ,^riegsfiirsorge »ahn, unsere Sektion auch im
Berichtsjahre wieder regen Anteil. So ül>erwies sie Spen-
den au das ,Uriegsfürsorgea»ll. das ^riegshilföbureau und
an den österreichischen Blindenverein. bedcichte ioeilerö dlis
>lomite e für »riegsgräberfürsorge und den Teutschen
vriegswaisenschah in Krain. Die Postsparlassczinsen waren
nach >uie vor dein Kriegsfürsorgenmt in Wieu gewidmet.
Vluch zeichnete die Sektion bar UM» l< ti. öslerrciä)ische
>'riegsallleihe. llnsere reichhaltige Büclierei, unter

gebracht iu der Vereinslailzlei ^Vleiweisslrafte I5>) wurde
loin ?l. M. Dr . Sonseng eiilcr Durchsicht und systeiuali-
scheu Neuordnung unterzogen. D<»s allS diesem Anlasse ncu
<ingefertigle Büllfcrver^eichnii'' lie^t <'I,ondor! ,̂ ur Ve-
inihnnu «»f.

^achdem der ^xrich! etliche D-aten ans dem Jahres-!
berichte des Gesamtvereines entnommen. a.ina. er zur Ve< j
spr<'chu»a der alpinen Beiäti^uul! der Settiou strain ubcr. <
Diese ».̂ r, wohl nur iu beschräuktem Mas;e in deu Steiner
Alpen iuöglich. Die Selliou j ru^ nach Kräften txizu l x i ,
den ^'such dieser bisher von den 'Fernfahrern Vornach- ^
lassissien b<ebir,-!s<nuppc zu erleichtern. So crwirltc sie
auch i,n verqanA'llell ^ahre. die Einführung dcö Steiner
AbcndziMs, der allerdings bald darauf infolge allgemeine,.'
Vllfehlsschluievissteiien wieder einstestellt wnrde. Nichts
destoluenisser lrxir der ^such der ^uishüttc am ballte,.-,
sattel so zahlreich !uie noch uie seil Vestand der Hütte:
bis Mitte September v. I . zählte die Hütte bereits »lehr
als ^>0 Besucher. Die Bewirtscl>aftung l>eMun <in, W. I n n i
!s»l7 und lass wieder in den lx'währten Händen der ^rau
!>tros aus >l<nifcr. Cs dlirf nicht ül'eranu^'n werden, das;
<'s ein hnilptscichliches Verdienst des Oolnann-Stelllxrlre«
lers, Herrn Leopold Ni'naer, ist. wenn die Hül!<'nliich<'
ul<ch in diescln Sommer bestens mit ^l'l'eusmitteln r^r
sorgt lvar. Die Hütte hatte gut überwintert, so das; uam !
hafte Wiederherstellungen nicht notwendig waren. Der
Aufstieg aus der Steiner Feistrih, der in dem lehten
ungewöhnlich schneereiclM Winter stark gelitteu lialte,!
mutzte an bielen Stellen neu hergerichtet lverdcu. Diese
Vlrbeit lx-sorssten die Fürst Windischssraehschen Forstleute in
wirtlich trefflicher Weise. An den Mpenveremswegen von!
der ^oishütte in die ,Uanler und auf deu st.relnu luären
gar mancherlei Wiederherstellulla.cn erforderlich. Sie müssen
nir l>essere i^iteu lx'rschobrn nxrden. Die Seltion wird
d<^ür Sorge tragen, datz die ^oishütte auch im kommen--
den Sommer den Bergfahrern ihre gastliche Pforte öffne.

Die Plüschen Ai>'n wnren anch in, verflossenen
>lriegsjahre d<'u, Tourislenverlehr volllomnien unzugäng-
lich^ M-i einer im verfangenen Eo.nn.er vorgenommenen
^chschan stalte es „ch h.raus. das, die Hu^r.ushütte im

t < . r ^ " / ^ " " '^ " ' b dc." Touristenverkehr jeder-
.^ t zurH'ennbm.a uberaebe.l werd<'n kaun. Auch die Hüb
E i n r i c h t u n g ist in tadellosem Zuswnde. Der Weg über!
^ » ^rag hat lediglich in seinem untersten Teil ciluas
^chaöcn gelitten lind kann leicht und mit nermgrm Kosten
aufwand wiederhergestellt werden. Das Deschmannhaus.
das infolge seiner i.'age nnd Bauart der Witternngsnnbill
lx'sondcrs ausgesetzt ist, zeigte ailch diesmal die Spuren
der eindringenden Feuchtigkeit. Wesentliche Beschädigungen
wies das Haus jedoch nicht auf, so das; auch hier eine Wie-
dereröffnung jederzeit möglich ist. Am Maria Theresicn-
vans sind die drei >lriegswinter spurlos vorübergegangen;
sein stolzer Qnadernbau spottet der Stürme, die vom
Süden heranbrausen. Das Innere des Hauses ist voll-
kommen trocken, die Einrichtung vollständig und gut er-

lmlleu gebliebeu. Die Hülle am Triglav-See, kurz vor
>lriegsbeginn bedeutend vergröbert und umgebaut, wurde
dem Verkehr noch nicht übergeben. Das schmucke und un-

> gemein stilvoll gebaute Schuhl)aus dürfte ein vielbesuchter
i Anzichnngspuntt der Bergfahrer lvcrdcn. zumal damit zu
! rechnen ist, dtrs', die nunmehr vom Mi l i tärärar gebaute
l elektrische Bahn Wocheiner Feistrik Savica-Fall auch der
i Friedenozeit erl»ilien bleibt »nd somit die Wegzeit ,','iv
! Hütte um inehrere Stunden verkürzt wird. - Die V^s;.
> hül'e diente lanyc ^eit mililärischen .̂ wecken, sie ist der.
! .->eit ullbenühbar und bedarf gründlicher Wicderherstrllnngs-
! ^rveil. Unersetzbar ijt leider die ^mblitze, die das Lan,d°

sä«iftsbild der Hütte dadinch erfuhr, das; der grösile 5ci l
des hohen NadellrxVldes dem Beile zum Opfcr siel. Der
Wald >uar aber a>uch lvirlsainer Schuh g.'^-n die von der

! Äi'ojsrroka l^rabdonnernd^'n Lawinen, die nn» die Vos;.
! Hütte arg bedrohen.
! Dem Täligteiti'berichle des ^ a u e c- A s; l i n g ist
! solgeudcö z»l entnehme»: Während des Berichtsjahres
! sahen sich die Herren I ng . >lurt Hofmanu und Erns! Nei-
' ningcr infolge militärischer Einberufung, l»ezw. beruflicher
' Überbürdung genötigt, ihre AusschuMIlen in der Gau-
! leitung niederzulegen. Die Sektion sprach ihnen ans
« diesein Anlasse für ihre werktätige Mitarbeit den wärm-
! stcn Dank alls. Die (>wnleilnng übernahillen nunmehr die
! Herren Egon Tlverdy ^Obmalln), Josef Baiser und Hans
' Vogler, die die Geschäfte in mustergültiger Meise führen.
! Der (55au Aszling zählte ^U Mitglieder gegeil N1 i,n Vor^
! jähre. Die ständig von, der Wirtschafterin l^wohnte Val-
' vasorhütte hiilte Iktt Besu6>er. Der Bauzilstmid der Hütie
! ist dl'rartig, das; verschiedeile H'eulxrstellnn'grn unbedingt
! in diesem Jahre vorgenommen werden müssen. Die Hütte
! anf der Golica. die auch heuer wieder unbewirtsllMtct
! blieb, wllrde von ^l)li Bergsteigern besnchl. Mehrfache I n ^
! standl)!illl!ng6arbeii('n »ourdl'n durchgefiihri, aiich ist die
5 Hütte iiuuiix'hr mit Brennholz genügend versehen. Die
! dcm Sellioiisausschlisse vorliegende Anregung, im koiu-
! inenden Solniin'l' diese Hütte wieder für einige Wochen
! zu bewirtschaften, dürfte vielleicht unter gewissen Voraus

> sehungen ausführbar sein.

! Der M'richl betonte, schließlich, da^ der Pereinsaus.
schuh trotz Ungunst der Verhältnisse alles getan habe. was
in seinen Kräften gestanden sei. um das übertommeue
(5rbc möglichst unversehrt einer hoffentlich uichi „lehr fer«
ncn Friedenszeit zil l>cluahrcn. ^lach den nervcnzerrültcn'
den Leiden und Entbehrungen des Krieges unirdcn die

^ Alpen als eine gros;c Heilstätte für Körper und ( ^mü l in
! noch viel höhercnl Mähe aufgesucht, als es vor dem kriege
! der Fall gelesen sei.

<')lubicn.;.> 2eil,e ^iaj. 'släl der ,X a i s e v hat vor-
lieslern de» ^instbischof T r . I e st I i ' in besonderer
Audienz empfanden.

— l5lric.ql'anszeichn!ln.q.j ^ein>.' Majestät dev ^ a i-
s e v hat i i l Anevlenmmq tapfer.',, und ersolq'eichen Vcr-
Haltens dm den, feinde dem ^ber lentnanl ^van
M e h l e und dem >.'or dem feinde ^sa l len.n Olx'r lent.

nant ^ranz S l'e < e, bcid.n des ' isch^' ,;, d ^ , " rd^ ,
der Elserne.. Kr,'ne drit ter . ^a js . m i . der , ^ r " ' ^ '
>citn.'n »nd den Schmälern verliehen.

— lUrlanbsvcrlän.qcrun.q.1 Wie anXl.ch mitgcteil i
w i rd , ist llllon derzeit 0lui der Armee im ^elde Ncn^.
IlNlbll'n oinc vierzchntäMc UrllUll'socrlangerlln,-; erteilt
worden. Diese haben daher nicht nnl dem Ni. März von
ihrcm Nrlallböorle abznqchen, sondcrü erst 14 Tnqe nach
Vccndiqimq ihres urspriinqlichen UrllUlbrs.

— Musterungen des neue» Leiterö des Vollsernäh«
run.^amtes.j „Die Zc i i " verössentlicht Auncrungcn, die

! der Leiter des Vollsernährunsissiinles, Präsideilt P a u l ,
! qeqennber cincm ihrer Mitarbei ter über seinell neuen,
Wirllmqöbercich qetan hat. Präsident Pmi l saqte u. ci.,
cr treie dieses Amt, wenn auch nicht sachlich, so doch per.
sönlich mworbereilet an. Seii ^e^iun des «riea.es mit
der <7rsilinisa<iml der Versorqung des gesamten Eisen-
bahnpersonals - nnsiesähr >nel,r als cine Mil l ion Per-

! soncn - betraut, sei er in dieser 6iaenschafl sorlgeseU
in reger persönlicher ^ilhlunqnahine mit jenen Vehür-
den und Stellen gestanden, die für die Dnrchsührnnq der
(5-rnährlma, der ÄeMlernna, in ^raqe lummen. Diese
Tätiqkeil habe sich ans alle Priwinzen erstreckt, weshalb
ihm anch die ErnährmuMerhällnisse in sämtlichen
Grönländern durchans nicht nnbellinnt seien. Dnrch
seine Anleilnahme an der Tätiqfeit der vor der Errich.
tunss des Vulksernährlmasamles wiilenden intermini-
slerielleil Approoisioniernnqsllniunission habe er ebe„.
falls einstehenden Einblicl in nnjere Ernährnn^sverhäll-
nisse qewonnen. I m Verlaufe seiner Aussührunaen laqte
Herr Präsident Paul: „Das Vollsernährunasamt soll

eine den Bedürfnissen des ,Tmi,es, ja de», ^ebole d.'r
Ctllnde sich inöqlichst anpasjende Ernährnnc^Sstelle sein.
I ch les,e einen besondern Wert auf die Tchmieqsamtcit
und Elastizität des Amies. Die Aol des Taa.es ersor-
der< ein unmittelbares trästiges .zugreifen, r in ^usam«
Ml'nsassen aller d<'r Vollsernährunq di^nenbcn Kräfte
unter einer Leitung, die nichl die Schonung der I n t e r -
lssen einzelner Tchichten, soudern die möglichste Erleich»
terllug der LebenoiühruM', der gesaiulen Bevöllerlinq zum
nnvei rüst baren ')iele Hai. Nicht orgünisierei, und reorqa.
nisil-ren w i l l ich, sondern einjach mit Verständnis und
ofseneu, Ange arbeile» und ständia. verbesiern. M i t allcu
Produzentc!,. und Xoüsnmenieulleijen muß stets die
eingehendste, regste nnd lebendigste ^i ihlung gepsloaen
»werden. D<>r Produtt ion und dem legilimen ,^andel isl
innerhalb der lNrcnzen, die im Inlelejse der (besamt»
bevölleruug gezogel, tt'erden müssen, lyclegenheit zur
»weitesten Vetätigung zu geben. Ich leune ^et)t leinen
sieien Handel. Unter legitimem Handel verstehe ich
hauplsächlich die Handelslreije, die ihre Tätigkeit unter
der Äussichl der Handelögenoiseuschaflen ausüben. Nichl
jeder einzelne soll tnn lünnen, »ras er lo i l l , die beruss»
mäßigen Vertreter miisseu für die Täligseit ihrer Leute
haslen. Die eingehendste '^ürsorg«', die der sonsumieren.
deu Vedöllerung, insbesondere den schwer leidenden
festangestellten nnd der Arbeilerschafl in, bcfonderln
Maße zugewendel werde» muß, sann hauptsächlich nur
darauf beruhen, daß die landwnlsch,isllichc nnd indu»
slrielle Erzeugung durch die Ermöglichung der gestei»
gerlsien Tätigkeit weiteste ^ördernüg sindet. Eine fort<
gesehie Anftlärnngsarbeit soll die Nevölterung vor un>
liebsaineil llberraschnngen bewahren. Und hier rechne
ich ganz besonders aus die wertvolle Nnterstü<,.ung durch
die Presse. W i r haben bis zur nächsten E in le die äußei '
sten Tchwieiigkeilen zu bestehen, ütedlicher ^ i l l e und
zielbewuhle Arbeit aller berufelnu Faktorei, tonnen aber
noch kiel zur Erleichieruug d^r Lage beilragen. Ich kann
erwarten, daß ich bei deu maßgebenden uugar. Kreisen
vollstes Verständnis für die Pelhällüi^se Österreichs nnd
bereitwillige Unterstützung siud<n loerde. Die sortschrci»
lende Pazifizierung der Ulra ina wi rd auch eine Eni«
spannung nnserer Lage einleiten." — EntqeZ-n den in
den letzten Tagen nber die Tte l lnn^ d'.-ö Ernährungs-

> amles in die ^ssenllichleil gedrungenen Mchrichten er»
Närte .Herr Präsident Pau l , daß er dus ?lmt jur Volks«
ernährung iu derselben Organisation , ud mi< deujelben
Machtbesngnissen übernehlne, die es uiller seinem Vor-
ganger besessen habe. Es irete dah,'r aüi) in >>er <7rgani'
sation nnd in der Wirksamkeit des Ernählungsra<es
teiuerlei Änderung ein. , .^n der llberzeugung, daß der
Ernährungsrat nicht nur die wichligsie geratende und
begutachiende .Körperschaft, souden, auch dlv wirksamste
Vindeglied zwischen der Vedölferung und dem Ernäh.
rungsamie ist, muß ich ans eine 'eitere Ausgestliltung
des Ernährungsraies aus Grundlage des oon ihm in
semer letzten Tagung aufgestellte., Ttatu ls c^'wichl le.
gen. Auch mi< den ungarischen und mit den Ernährungs.
behirden der verbündeten Mächte werde ich in der ^olge
selbständig zu verhandeln haben, ebenso mit den («o
meinsaml-n Ernährungsausschuß. Tcis Äini vlelbt des'
hall, dem Ministerpräsidenten nnierslelli, weil das öster-
reichische Ernährungsaml einmal nicht in der Lust hän-
gen und auch nichi irgend ' inen, anderen Minister ium
unterstellt werden kann. S ind Verbesserungen oder Än-
derungen durchzusüliren, so wi rd es geschehen, wozu m i r
auch vou maßgebeuder Stelle die nötigen vollmachte,!
erteilt wurden. Ich habe das A m , als Beaiuler über-
nummen nnd werde es auch als solcher führen, wobei
ich aber gleichzeitig bewncn >uu';, d >n ^l.,m<er nich!
gleichbedeutend ist mit Vureau l ra i . "

— l^rie.qoblindcnsüisorqe.j I n Veranstaltung d«5
Ausschusses für slovenische Inva l iden hielt F ä u l e n ,
Übungsschullehreru, M i n l a ? t a b e r n <- gestern
abends im Physitsaale der l . s. Lehrerbildungsanstalt
einen Vor t rag über die Wege und M i t t e l der Kriegs-
blindensnrsorge und behandelte eingehend die Methoden,
durch die den Erblindelen das Lesen nnd Schre ien bei«
gebracht wi rd . Die in fesselnder und nnregendcr ^o rm
gebotenen Ausführungen, die von Herrn Pros. V e r b i <'»
durch Lichtbilder wirkungsvoll „ n i e r i M , wurdeu, fa"»
den bei der Zuhörerschaft die den 3<wl dicht besetzt h'elt,
nachhaltenden Anwert und brachten der Vortragenden
warmen Veifal l eiu. Zum Vortrage waren u. a. ,^rau
Bürgermeister T a v ^ a r als Obfra», des sloven.scheu
allgem. ^raueuvereines. 7^a" Laudesämterv.zedireltor
Z ba >. n i l als Vertreterin dec chr,stl'chsoz,alen grauen-
organisation, Herr Negiernngsrat i> u b , c als Leiter
der hiesigen Invalidenschule, Herr I n g . N e m e c ,n
Vertretung des («elverbesörderungsamles, Herr Mag, -

Aktienkapital:

200,000.000 Krone«.
Betdelnlnoen gegen ElnlngibOcher und
Im Ktnto - Korrent; Bewlhrung VBR
Krediten, Eikompte von Wichieln etc,

laie der 1K. p . OeMcRiA
in Lathach

x Credil-Hnstali ür Handel und tote
Prešerengasse Nr. 50 1?<W (ü

ct. 150,000.000 Kronen
Kilt. Verkauf in* Beletinug in Wul
papieren; Blrt«t#rdrej; VerwtttMf
vie Depot!; Safe Depositsr Himtr

»elrifikaitlM«» #tt.
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stralsral ^ a h in Vertretung der ^ladtgeineinde ^ai-
dach erschienen, l i e Vcransiollnng, dic Herr Konsisto°
nialral k a l a n mit einem Hinweis aus die H'lfs'
bedürfligkeit dcr Kricgsbliilden cinlcilclc und mit einem
warmcn, beifälligst aufgcnomlncncn Appell zn cinträä)-
ligcin ^ürforgelvirlcn schloß, hatte zlir?solge, das; soforl
line großc Anzahl von Tamen ihre Teilnah>»»e an de»u
^ehrlnrse znr Aneignung des Besens und Schreibens
nach Brailles Alindenmclhode anmeldete, den Fräulein
Skabern«'' am kommenden Moiltag im gleichen Saale
»'ruffuel. Auch »nachten sich die Damen erbmig, die ^ür>
sorge für die slowenischen kriegsblinden »verktätig zu
propagieren so»vie nach Aneignung der Schreibweise
ausgewählte Werte der heimischen Literatur in Blinden-
schrist zu übertragen und yiedurch a>, der Schaffung
einer slovenischei» Vlindenbibliothet mitzuwirken.

- iFiir siricncrheimstatte».) Schon, fluten Ta»lseude
voil österrcichischen .Kriegsgefangenen aus dcr russischen
(^cix^ugensä f̂t zuriict und schon »oerden seitens dcr Heeres-
uer»r>l,lllu:g die nötigen Vorkehrungen, ineist gesundlicher
Art, l^ctroffc». uiu ihre Rückkehr in dic Heiumt entsprechend
,-zll gestalten. i>ür viele dieser unserer tapferen Krieger be-
deutet alier diese Rückkehr auch den Beginn ernster Torge
llui die Hutunft: lun B r o t und Ta'ch. To hnbeir sich
denn in Österreich dereit^ nach reichsdeutscheir Vorbilde
Vereinigungen geliilde.t, zu do>n Zwecke, den heiuMkehrten
Kriegern diese schluerc üast von Corgeil al',',uuehmen oder
<;u crleichtern. Tie Qösuuy dieser Aufgabe oerl^ngt abcr
bedeutende Mittel. Ter Vercin „Sndniart" l>at dahcr eincil
großen .^riegerheiinstättenfonds ungelegt und die hiesige
Avauenortsgruppc, hat sich ebenfalls in den dienst hiefür
gestellt. Tiesein edleil Zlvccke soll auch der am !). März l. I .
iiu frohen .̂ asiuvsaale stattfindende F a m i l i e n a beud
dienen, der, nach deil Vorbereitllngen M schliefen, ciu schö-
nes Ergebnis hoffen läßt. Cilvzelbeilen briogen wir in
einer t»er nächsten '.'cummern. B.

— Wie beugen wir der Verlos:cüul im Frachten»
verkehre vor?j Tie Eisenbahn hat zunächst den großen
Bedürfnissen der Kriegswirtschaft zu dienen. 2olcmi.->
tw> nnd Vagenbauanstallen haben Mangel cin Bau»
stoffen und Arbeitskräflen. kön»«en daher den Vestcllnn-
gcn nicht voll genügen. Tie Kohlcuaufbringung ist wc-
sentlich geringer als im Vorjahre. Dcr F r a c h i e n »
v e r t c h r fiir bürgerliche Zwecke, mnß daher w e i i e st.
gehend c i n g c s c h r ä n k t norden, jedermann muß
mithelfen, den Vahnwcg zu entlasten. Jede llicht u»wc.
dingt erforderliche Sendung im Eiscnbahnlvcge isl zu
vermeiden. Der bürgerliche Bedarf lst dort zu dcclvn,
von wo er auf dem kürzesten Wege bezogen werden
lann. TaZ Iahreu von Frachten auf Unuoeqen zur Ziel»
station — aus welchem (Grunde immer - ist zn veruni-
den. Von einer Hin» und Herversrachtung von Gütern,
d. i. einer Linderung des Nrsprungswcges während des
Laufes des Gutes ist abzusehen. Bei Versendungen von
Massengütern sind Laderaum und Ladegewicht bis zur
Tragfähigkeit des Wagens voll au3,'.nni'chen. Tie Emp<
fänger tlcincrer Sendungen ein nnd derselben ^»el-
station mögen sich im Einvernehmen mit oer Aufgabe-
station zu Bezugsgemeinschaften zusamnicnschlicßcn, um
die Wagenausnülmng zu fördern. Empfänger und Ab»
sender haben im Einvernehmen Zu a.-beiten. Es dürfen
nur so viele Wagen zur Giiterbcrladuug verlaugt wer»
deu, als in der Veladcfrist beladen werden lbnne»,. I n
dcr Empfangsslal<!.!li sollen nur so viele Wagen einlall-
fen, als dcr Empfänger rechtzeitig entladen kann. Es
muß die rascheste Beladung nnd Entladung und dic
schleunigste Abfuhr der Güter, und zwar auch an Sonn-
und Feiertagen, durchgeführt werden, da sonst Stocken»
gen in der Entladung eintreten, Wagenstauungcn un>
vermcidlich werden und die, notwendige BewegunaMog-
Uchseit aus den Gleisen unterbunden wird. Tie rascheste
Entladung m'd beschleunigle Abfuhr ist insbesondere bei
jenen Verpflegsgütern durchzuführen, welche leicht dein
Verderben unterliegen und die Ernährllngsmöglichkeil
der Bevölkerung einschränken. 2

— sZeitwcilige Auslassung vun Pers^nenzügen.)
Amtlich wird verlantbart: Wegen Abtransportes von
Staubrutto und Ansarbeitnngen größerer ?frachtcnrück-
stände ist es unumgänglich aeboten, sür die Tauer von
zirka acht Tagcn im hierortigen Bezirke einige Personen,
züqc auf^ulasst'N und mit den dadurch gewonneneu Lolo-
nwtivcn Giiicrzügc zn führen. Es unterbleiben somit ab
Mittwoch den 27. Fcvnmr bis auf wctteres-. zwi chen
Akling.Lmbach Hb. dic Zi.gc Nr. ,7l l l . 12 zwischen
Laibach Hb.-Bnbnjarei dic M c Nr. 2213, ^ 1 8 ; zw,-
schen Großwpp.Gottschec die Ziigc Nr. 2^1li, ' ^ 8 ; zwi-
schen Tiva^a.Pola die ^iige Nr. 312, 3l?> ^wlschen Yer-
pelje-Kozina-Triest Stb. die Züge Nr. 2!8, 218.

— lVevorstehende lfinführunq von Legitjmatlonen
für Visenbnhnsahrten.j Wic die „Bohemia" erfährt, >st
die Einführung von Legitimationen für dic Bahnfahrten
bereits beschlossene Sache, doch wird cs voraussichtlich
noch längere ^cit bis zur Eiusührung dauern, wcil hie»
zu viclc Trucksortcn notwendig sind, dic nicht so rasch
hergestellt werden sönnen. Tie Legitimationen werdcn

zu jeder einzelnen Bahnfahrt notwendig sein und nur
daun ausgegeben werden, wenn dcr Aueck d^- »»'eise
hinreichend wichtig erscheint. Vergnügungsreisen wcrdcn
demnach großen Schwierigkeiten begegnen. Tic Legiti»
malionen werden jedoch snr ^/ahfahrten nnd Lolalbahncn
nicht erforderliä) sein.

— lDie Tommerzeit! wivd BIällcr<neldU!>gen zufolge
heuer bereits in der Nachl vom o l . März zum I. April
zur Einsührung gelangen und erst am 2i). Seplenuier ihr
Ende finden. I m vorigen Jahre setzte sic bekanntlich
mit l5. April ein und dauerte bis zum 15. September.

— lDie Zucterverkäufer in Laidachj wollen sich zu-
verläßlich Älonlag den ä, d. V.>,'. in der ^,uckerzcutrale
beim .Herrn Tircl lor Lillcg zur Entgegennahme von
Zuckeranweisungen einfinden.

— lDie ltrdäpfelalissabc.j ^un dcr städtischen Appro,
visioniernng werdcn ans dem Mi'chlcisenschcn Magazin
bezirksweise auf die ErdäpfellaNcn Erdäpfel abgegeben.
Tort konnnt aus dem betreisenden Äczirlc jedc Partei
leicht an die Ncihe und auf jcde Person cntsällt dic
gleichc Mengc von Erdäpfcln. Währcud dic crsten drci
Bczirle vor Neujahr zehn Kilogramm pro Person cr-
hicltcn, cntficlcn infolgc dcr später günstigcr gcwordc»
nen Zufuhr im vierten und fünften Bezirke 15 ttilo»
gramm anf jcdc Pcrson. îach ^tenjahr lalncn dic Bc-
zirke vom scchstcn Bezirke aufwärts an dic Ncihc. Vci
dcr ersten Vcrlcilung ciltfielcn anf jede Pcrson fünf
Kilogramm, bci dcr gcgcnwärligell zweiten Vcrlcilung
wieder sinn Kilogramm. Bisher lamen zum zweiten»
male der sechste nnd der siebente Pczirk an die Ncihe;
sie erhielten also genau soviel Erdäpfel wic vor Neujahr
die crstcn Bczirkc. Tie Bczirie, die jct.'.l zweimal zu
süns .Kilogramm erhallen haben (der sechste nnd der
sicbcntc Bezirk befinden sich gegenüber dem vierlen und
dem süuflcn Bezirk offenbar im Vorteil, wcil diesc vor
Neujahr zwar 15 Kilogramm pro Pcrson crhiclten, sic
abcr schon längst aufgczchrt habcn. I n der lchlcn Zcit
mcldcn sich nnn bci dcr städtischen Approvisioniernng an
der Poljanastraße vcrs6)icdenc Parleicn, dic außcr dcr
normalen Erdäpselabgabe »loch Souderanwcisungcn anf
Erdäpfel bcansprnchcn. Solange sich jcdcn Tag nnr
cilngc ^amilicil mcldeten, die >ich auf den absoluten
Maugel an Lebcnsmittcln ucricfcn, wurde ilmen von
der städtischeil Approvisiomerung in solchen 7 '̂ällen je
nach der Große der Familie ein ^nantnm von fünf bis
zu zehn Kilogramm Erdäpfel angewiesen, damit hicdurch
dcttl größten Mangcl abgchoiscn wlirdc. Iiingft abcr ist
dic Zahl dicscr Partcicn so schr gesticgcn, daß in Hin.
kuufl bei dcr Vcrlcilung der Erdapfel leine Ausncchmc»,
mehr gemach» werden können. Daher wird die städtische
Appromsionierung von nun an anch keine Tonderanwe,.
sungcn aui lirdiipscl mehr ausstellen. Ter ganze Vor-
rat, den sie noch erhallen wird, gclangl alls die Erd»
äpfeltarten zunächst im achten und iicniilcn Bczirtc zu
sünf Kilogramm, später nach Möglichü'i» nur nach Maß»
gabc dcr disponiblen Mcugc noch iu dcu anderen Bezir-
lcn zur Abg^bc. Tic Pcirtcicn wcrden daher crsnchl, in
lcincm ^allc bci der Approvisioniernng dcr Erdäpfel
halbcr vorzusprechen, sondern dic Mitteilung in dcn
Tagcsblättcrn übcr dercn neuerliche Abgabe abzuwarten.
— Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß cin besonderes
ilrgan den strikten Auftrag hat, jedermann, dcr sich bei
dcr Approvisionieruug an der Poljauastraße iu Erd-
äpfclangelegcnhciten cinfiudon sollte, rundweg abzu-
wciseu.

— <Das Brut aus d,c Leqitimanonen Nr. 15j wird
in dcr Bäckerei Zalar am Alten Markt nnd nicht bei
5u5cl aul Na in erhältlich sein.

— lDie Anweisnnssen auf Teiqwareuj füv Familicn
mil den grüncn Lcgilimationcn ^ sind, wic bereits go
meldet, am 4. und 5. d. M . von 8 Uhr früh bis 12 Uhr
mittags im städtischen Vcratuugssaale' erhältlich.

— l̂ leischabssalie.j Parteien mit dcn gelben Lcgili.
mationcn ci Nr. 1401 bis zum Ende erhalten hcutc nach.
lnitlags in der Iosefitirche Fleisch in folgender Ord-
..nllg! von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1401-1600, von 2 b,ö
halb 8 Uhr Nr. 1601—1800, von halb 3 bis 8 Uhr
Nr. 1801-2000, von 3 biö halb 4 Uhr Nr. 2001-22M.
von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2201—2400, von 4 bis halb
5 Uhr Nr. 2401—2600, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2601
bis ^800, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 2801 bis zum Endc.
Das Kilogramm lostet 2 K.

— ^leunte l. k. österreichische Klassen lotteries Tie
Ziehung der vierten Klasse findet am !2. und 14. März
l. I . statt. Preis dcr Lose: ein ganzes Los Nil) K, ein
halbes Los 80 K, ein Viertellos 40 K, ein Achlellos
20 K. Lose für dicsc Klasse empfiehlt die Laibacher Krc-
ditbanl in Laibach als Geschäftsstelle der l. t. österreichi-
schcn klasscnlotlcric nnd ihre ^ilialcn in Tricsl, Spa-
lato, Ei l l i , klagcnsurt und Görz lderzcit in Laibach).

— wöhmischc ^nduslrialballk.j I n der am 26. v. M.
abgehaltenen Vcrwallungsrntssi!,ung wnrdc d.e Bilanz
sür das Jahr INI 7 vorgelegt, die einschließlich dcs Vor-
tragcs cincn Ncingclviun oon 3.l 70.634 K 14 l, gcgcn
2,564.900 K 22 li i,n Jahre 19M anfwcis». Es wurdc

beschlossen, der für den l4. d. M. einbcrnfcncn General-
vcrfammlung zn bcantragen, au Tividende fcchs Pro-
zcnt, d. i. 24 K Pro Attic, fomil ein Prozent mehr als
im Vorjahre, zu verteilen, dem Reservefonds 321.282 K
50 li zu übcrwcifen uud 261.428 K !8 li auf ncuc Rech
nuug zu übcrtragcn. T^crncr wurdc bcschlosscn, dcr Ge-
neraldersammlung im Hinblick auf die nach Friedens»
fchlnß zu gelvärtigendeu große»« wirtschaftlichen Aufgaben
zu beantragen, das Aktienkapital, das'in absehbarer Zcil
von 40 Millioncn aus 50 Miilioncu Krouen erhuhl wer»
dcu wird, vorbehaltlich der slaatlichcn Gcnehmigung ans
100 Millionen Kroncn zu crhöhen.

<s<„ Wcrl erftcn Rnnnes — dcr Pccthovcnfilm „Ter
.».»inrtyrcr seines Herzend", das im itino „Central" im
i,'nndcstheatcr hclilc Eamötnn <nm halb 5, halb 7 nnd
halt? !) Uhr obcuds». morgen Sonntag iuin halb l l Uhr
lx'.rini1t<rgs, 8, 5. ? nnd N Nhr abends» und Mont<iss vm
geführt wird, hat sich schon oei aestrigen Vorfilhrilnsscn
,',» einem nesellschafllichen und tüustlerisä '̂n Ereignis n>'
staltet. Mein findet nicht gcnua Worte dco Lobes ob der
hohen künstlerischen Qualitäten des Films. Das Publikum
steht unablässig im Ükmnc, des ergreifenden Lebensschick,
sals unseres größten Tonheroell und uutcr dem Eindrllck,
den die künstlerische Vlufmachnng des Filins ausübt. Es
ist dies ein Stand<7rdluers heimischer Produktion.

Der Krieg.
telegramme des l. t. Telegraphen-Holrespondenz«

Nureantz.

Österreich-tttt^.rn.
Von den Kriesssschauplötzen.

Wien, 1. März. Amtlich wivd vevlaulbart!

!, März,
Westlich der Brcnta scheiterte ein Vorstoß der Zta»

liener.
Von der Nessierung und den Vewuhncvn immer wie»

der nnb in den jiinqsten Tnzn'il besonders cindrinqlich
anqerusen, sind ssestern die Truppen des ^eldmarschallV'
Freiherr« von VoehiN'Erlnolli zn friedlicher ^ntcrvcn-
tion in Podolien einqerückt nnd haben die ^inic 'siowo-
siclica . (5hotin ° .«.lamienicc Podol^f' erreich«. Die an
Bahnen und »uichtia.en Etran." voldrinqendeu Abteil,,,,.
t,en haben den ?lnjtrnq, in den durchschritteuen Gebieten
Nnhe und 57rdn«»ss herzustellet, und die siir die (5in-
fuhr »ötiqe» Handelsweqe z„ sichern. Viühcr haben
i.ahezn ill.OW iliusfen die Wassen qestreltt. beträchtliche
Menqen n„ Munition, fuhrwerken und rollendem Ma^
terial »uurden geborgen.

Der Chef >'''Ü Generalstabes.

Dcr HandelÄvcrtcljr mit der lltrainn.
Wie», 1. März. ^ur Orssainsalion des Warcnans-

tausches »nt der lllraina fanden am 2«. sselnuar nnd am
t. Würz im Ministerium des Äußern Sil)nnn^n !>er ^oll-
und.<o<uidelstonferenz unter dein Vorsitze des Botschafters
(»'rafeu ^orgach statt. I n diesen 5lo>nsercnzen, denen Be--
sprcchunael, nlit dcr delltschei, Regierung limanMtKinaen
»vare», »uurden Ma^nahinen beschlossen und alle Vorteh
rungen netroffen. n,n t>en .̂'lnslansch dcr Warenübcrschnsse
cin^iilcite» und bcsundcrs >nit größter Beschleunigung tt>c-
treilx'. vurcrst anf dem Landloege init der Bahn und später
auf dein Teelvegc, durch das Echlvarze Vieer und auf der
Dona» in die Monarchie zu iiuporlieren.

Tas Herrenhaus

crlcdiglc gestern die wesetzc über die Tilglmg der Vcr-
urtcilung, übcr dic (intschädiqnng !>»!ge'.echtsertig< vcr«
nrtciltcr Personen und über die Wahrung der Rechte
dcr Nrudcrladcnmitglicdcr »uähreud ihrer »»»ilitärische»,
Tienslleistnng. I n Vesprechuug eines Antrages Dolt i r
Aitler von Wittck, betreffend die Ausprögunq vl»n
Schcidcmünzcn zu 25 und 5>0 Hellern nud die Herstel'
lung von Banknoten zn fünf Kronen, erklärte Finanz,
minister Tr. Freiherr mm W i m m e r, cr wcrde sich
mit dcr ungarischen Regierung wegcn Ausgabe von
^ünf.^ronen.Noten ins Einvernehmen se^en. Äezüg»
lich des Antrages znr Ansprägung von Tchcidemünzcn
zu 2 nnd 20 Hcllcrn erklärte dcr Minister, daß die
Herstellung von 2 Hcllermünzen <iuf das größtinöglichste
Maß gebracht loürde. I n der lel'.ten Zeit habe die Arbeit
reduziert werden müssen. Aezüglich der Ausprägung von
Münzen zu 50 Hellern sei mit dcr ungarischcn Negie-
rung ein Einvernehmen erzielt worden. — Der Antrag
Wiltef wurde sohin angenommen. — Dic nächste 2itzung
wird im schriftlichen Wcgc bcfannlgcgcbcn wcrde»»,

Das Al'sseorbnetei'liauS

erledigte gestern das l̂ ese,,'. über die Gewährung von
Zuwendungen an Mannschastsversonen. dercn ^lnqeliö.
rige nnd Hinterbliebenen, ^andesverleidigungsministcr
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^eldmarfchall von C,zapp ertlärle, das; iu> ^alle der
Bedürstigleil den Invaliden eine nach deu, (^rade ihrer
^rwerbs'fähigleit mid ihres Wohnsihc^ abgestufte moual^
liche Zuwendung ^on 30 bis 90 l<, überdies euch jedem
ihrcv Augehörigen eine solche »xni l!l) bis C0 l< und im
^alle des Todes jede,u Hinterbliebeuen eine monatliche
^lllveuoung von 48 bis (»0 >c gewährt loerden soll. —
^n der Tebatle ergriff mich -lbg. G o s< i n <1 a r das
Wori. Er führte aus, das; die bisherige»! ^liweudliugen
an die 5Niegsinvaliden leine Verforgung bedeutete.,,
sondern in der ttriegszeil gerade.^, eine Aufreizung dar.
stellten. Die dringendste Pflicht des Ttaaies sei es, dasiir
zu sorgen, daß die Invaliden möglichst der Arbeit zuge»
fiihrt wurden, ^u diesem ^'M'tte mühten für alle Äia-
lionen in entsprechender ^ahl Fachschulen errichtet wer»
oeu. Redner beschlverte sich i'iber das vorgehen der Ve>
Horden bei (Bewährung der Unterhaltsbeilräge nnd pro^
testierte dagegen, das; sich das Herrenhaus ,̂ <lu Nichter
über das Abgeordnetenhaus auswerfe. — Die Vorlage
u'nrde in ziveiler und driller Lesung angenommen. ^-
Nächlle Titzung am lx d. M.

Von den Krieq^schauplätzen

Berlin, >, März. Tas Wolss Bureau >neloe>, (kroßes
>>auptgnarlier, l. März-

Westlicher Kriessöschailpla^
Heere .̂qrüpPe dcs Kronprinzen lilnpprecht lim, '̂«n^ern

'Nördlich vou Poe! (5appelle scheilerlen nächtliche,
nach starker ^euerwirlnng unternouimene Vorstöße der
englischen Infanterie.

An der übrigen ^ront lebte die Arlilleiieläligleit
vielfach in Verbindung mit tleineren lHrlnndnngsgesech»
te» auf. Westlich von ^a ^ere brachte eine Abteilung
oon einem Vorstoße über den »anal .'inigc (hesangcne
.'.nrücl.

Ein feindlicher ^uflaugrisf auf «ortryl verur,ach<e
erhebliche Verluste unter der belgischen Äevölteruug.

.«dcereeqruppe des Deutschen Kronprinzett:
Bei (5havignon drangen Ttnrmtruppen in die feinde

lichen wräbeu und nalnnen ,',ehn Amevikanev und einige
Franzosen gefangen.

I n den frühen Morgenstunden lebte oie (Gefechts»
lätigleii in einzelnen Abschnitte,» der l̂ hampagne aus.

Östlicher Kriegöschauvllch:
Längs der ukrainischen Nordgren^e im Vordringen

nach Osten haben unsere Truppe,, den Dujepr erreicht.
Vci Nieczhca stießen sic aus eine!, start nuoqrbauteu und
vom feinde ver<eidiq<eu ^rück'ulopf. Tinbt und Nah,,^
hvf wurden im <3t«r»> genuin»»?«! nild einige Hnnder»
Gefanssene gemacht. ^>, Mu,',<i< hnlic» wir dic Pripjat-
Flottille ^ slchc, Pauzerl»ootl!, l'» Ätuiusboutc «ub sech<i
^a,aretlbootl> erb^utei. Vei ^"stolu ,,nd Uo,;a<in
wurde die Bahnlinie .<.'ijcv.Zn,l'iintn crrcichi.

Den südwestlich von Ttarofunstnutinow im .Uampfc
qeqen dic feindliche Übermacht stellenden polnischen z.'e.
qionären eilten de„<schc Truppe» '.» Hilse. Gemeinsam
wurde der 7^eind qeschlaqen.

Aon der utrainischen ^zeq'.'rnn,, und der Vcvöltcrunq
,',um 3chuj,ze qeqen die feindlichen Bauden gerufen, sind
österreichisch.unssarische Truppen in breiten Abschnitten
nördlich des Pruth in die Nkraina eingerückt.

Italienische Hront.
'̂ u bride» Teiieu der Brenta war die 5,la»!pf<älia.»

tcit tagsüber gesteigert.
Von der mazedonische,» 7vrout nichts Neucs.

Der Erste Gourralquartiermez^er:
'-10N L u d e n d o r f f .

Berlin, >. Mai,v Ta^ Wolff-Vureau n.eldet̂  ,s<cu
März, abends!

^n der l5ha,npagne soloie /.wischen '.'.»'aas und Mosel
siihrten wir kleinere Unlernehmungen mit Erfolg durch.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

»z«f;la,ll>.
^'jeuin fiir den uubedinnten ^riedeüoichlusi.

^uua,«o, ^^. ^l'lniKir. ! ^ ' » ! i ! l^rofil'üllichl >n der
..,Ur<,onaia l^zeUa" c,n<» l)<'flMl! Är t i lc l , in dem cr
fte^ou di<> Gegner des nnbcdmstleii ^ricdcnsschlufsco die-
sen aoermnlö alö ^lolllxüldiateil vertritt. 'l'NK' ^<'l<,c.i,>,,,i. r
oppoütionl'lk'l'. Zeitunacn sind nnlerdrücll.

Panit in Pttcrsl>u»n

^rautfnrt a. M., 1. Minz. ^ach eixciu T<'lclN"»'»,
der „^rni i l f l l r lel- ^eil lu,«" erloägl di<> »laxinmlifiifcho Ne-
<iier»nn oereit«. den Plan, Petersburg zn verlaßen. Dic
U'iitsslicder der Ne^ierung fühlten sich in ihrer persönlich»
3icl>erl>eil bedroht und hätteu dic Petersbnrgcr l^armsml
,^»ii! nrößk'ii Teil ins Innore dcs ^sinlX's n>'zostel,.

Verlin, 1. März. (bin Tonderl,>cricht !>es „Lulalanzei.
nere" schildert die n»ffel)e,nc Verwirrung lind Pamt. die
in Pelcrsl'ura herrscht. Dic Maxiinaliften lcilen alles M ö >
Ii<l>e. u,» den Äusbrnch allgemeiner Unrul>e,i »„d Plün°
derniMn zn uerhinder». M',»' Plündeli, l>etroffene ^ n °
den seic'il sofort standrechtlich erschaffen worden. W<'r
f:iel>en tonnte, tue dies. Pcsonderö hal>en viele Toldaten
die Pete,rc'Uurgcr Garnison verlassen, ungeachtet deî  rück-
,^>!^isl nemachlcn DemoblIisierllnftÄ»efeblcil. Tic Lxiqe ist
eine iinf'Lrst ernste.

lfsiland.

Berlin, 1. H'iärz. Na6) der „Täglichen lXlindschan"
l>al der Tl^dtral von Xlevol i» ei„cr 5nin^et>nnn die
Ilnnlchänai.itci! C'stlanos anöncsproclien nnt» t>ie Bildung
rincr prooisorifchri! Xlrgicrung <ins<cillnt>i<U. Zligll'ich st'i
vli'til»n,< U'ortx',,. dost lein c'stlnndisfln-i' Blil,i<l <il> tx'n,
russisch dl'üisl'l!^!! >tlil,'nc' tl'ilücliincn soll.

Rumänien.

(5iu Protest gegen die Tonderfriedensvcrhandlungen.

Lugano, _!8. Februar. l i e Heilungen melden aus
Parisi t>-> rumänische Parlamentarier, ehemalige M i .
nisler, Professoren und Publizisten, haben ans Paris
an König Ferdinand und den Ministerpräsidenten Ave-
resc» ein Telegramm gerichtet, worin sie ,hrem Ne>
daliern über die Tondersriedensoerhandluugen fowie
der Erwartung Ausdrucl geben, daß Rumänien dem
Beispiele Belgiens nnd Serbiens folgen werde.

Scrbicu.
Aiückirilt beo qesamicii Xnliiuelic^.

Paric', ^8. Februar. Tie Agenee Vxn'a^ meldet aus
"or fn : I n der Sitzung der serbisch« n Tlnp^tina oom
!̂ 7. >vebrimr entfielen bei der Pl.ifid<„<,'i,wU)l 54 Etin,-
,nen aus den »'ecncrililgsllindidalen ft^old u»d üs) C<in^
men auf deu Kandidaten dee Oppl.sitnm. Insolgs ver
geringen Mehrheit oon vier Stimmen hat der Mimsll'r.
Präsident deu Niicklritt des gesamten Kabinettes gegcbc,,.

Tie Türkei.
Von den Kriegsschallplätzen.

Uoujtaulinopel, ^8. Februar. Tas.^riegspressequar.
tier teilt mit: Uusere 3i6)erungstruopen sind in Hoff,
östlich oon Trapezunl, und in Aschtale, wesllich von Er-
,;ernm, eiilgezogen.

«onstantinopel, 28. ^ebruar. ^as.^auplquarNer bê
richiet' Mesopolanneu: An, ^'uphrat griff der ^eiud mit
^wei ^nfanteriebataillonen, nnlerslüt.n ^urch Mafchi-
nengeloehre und drei Batterien, bei Hit an. Der ^eind
wurde M'rlnstreich abgewiesen nnd g,ng unter dem

^chuNe oon Kavallerie nn5 Paniertlastwagen in der
^lichtnng »ach Mnhamedi ^nrü't.

Die Vercntitzten Vtaaten van
Amerita.

H<crl,andlun8cn mit Japan.

5.'N°n, ^^». ivebrldai. Wle dic „Afsociakd Prch." auc-
Wnslni^ton meldet. l>al sich ^apon <in Aimnila n„t» in<-
(inkütenlächtl' nnl dem Vorschlag acwrud^i. szcinciiisame
inilitärische Vorbereitungen in Silnci,cn zu treffen, um
die nroszen ,<,iriensvorräie in Madivoftol und den Sta-
tionen der simrisclx'n ^ h n zl, retten. Dic amtlichen ,krciic
Ndflnilalon^' ftrndeli diefcn ^orschlnn zunächst nichi oölliß
unnrhmlxir, <ibl'r der Mcunilbnealletnusch wird jortacsehi
»nd luird liiclleicht zn cincr Änderli,«s< der Haltung der
Regierung führen. Tie Japaner lucinen, daf; die L<N '̂ >"
Tibir ien Maßnahinrn und fclt'st cin< mililärifche Ältion
Japans rl^itferrigcn »mi'lX'. D i^ Iaftcmcr wäre»! init ciiK'r
Bcteilissuna von amerilanisclwü und Entciilctruppen n<rnz
enwrrjtnndei, und dic Frag« ist nur. od ^ p a n «iltrili ooi
Nelken will olX'v ,>l' l'iin' sn'm<'ii's""n> ü"«^, ,,,>",,,,,,>, ,',<i<»
finden foü.

Theater, Annst und Literatur.
«Uuisll 3rnnz Iofepl, IubiläumStheatrr.! ..Ter

vöic ^cif t ^umpcicivagaoundue". Zauberpoffc »ml ^ . Nc-
ilrol,. ,^xrr »apelliuciftrr Rudolf N i i h l a d c r hat sich
sriiloi! (^hrcnalvnd uwtil lx'rdicnt, da cr die undanllxlLc
^ilfnsilA-, init den ncriilgci, und zufällig zusammcngcvrack-
!<'" Hilfstrnfic'li t»es Oxhoftt'rs di,e ^wiscl^'iipailiV'n zil
filllcil und dic musikalische V^^lcitu»« zu brsoracn, mit
sslcis; und O^'ioissc'ül^flisstcit crfüllt hat. ^ io l ^ i t und
U>>'üli<' und mancher Äraer solltc durch diesen Ehrc^uwcni»
«u» >ic'i!!<ichl werden, il^nr leider auch dicsinal das Haus
nicht glänzend besncht, so zeigte docl) der Beifall, daß mm,
scinc Wirtsnmleit zu schätzen wußte. Dic Wahl dcs oft
gcgebcueu 2tüclc5 >var allerdiugs nicht gerade nlückUch.
!>n cs Uvd?r überraschllngen zu bictcn verunxl,te. nock
heutc übcrlMlpl mehr anspricht. Wie sehr die Kr,
anch hicr eil,s,reisl, fah mau nutz dcm bleudcndcn ^>,.^
des f>eenreich<e mit den auf den, Hctiel ancfeacbenem
„Zauberer!,, Magiern, Nlnnphlen. (^enicn ,,". es

U,>ar foznfassen eine KrieflKgreislerci lnil i, i>rf b,e
acht Personcn! M'riftcne U>äre es fchr Icicht. dic Pofic
feincr uns nicht mehr zusageudrn märchenhaftc» (5inlleu
dung zu lx'raul»cn. Dacl licderliclir Kleeblatt wurdc durch
dic Herrcu W e p l a' n t», Ä ler , a n d c r und ^ t c i n e r
gut unt» Imrssnm vcrtrctcn, Ee n»c,l̂ >, aulc l^cgciifähc,
dic dio allerdings uraltcn und nicht ^cradc ncijirciclxui
^ i l ^ ' imiucrliin liocl» ncnicßlxir machlc:,. i!<ol! di'ii zahl^
.cichln audcrcn Figuren seicn dic ,Hcrrcn S i c h r a ,
<̂'< ü » s ö c r a c r , T t ö fl e r. H a r d t m u t I, und H e i n z
idurckxniö in lnchrercn ^ollcn) nnd dic Damcn W o l f s .
>> o r ii und W ii r z i n g c r genannt. Besonders cr> >
sc'i, d<7f; die Dumci! <̂ a il l nnt> ( ^mbachc r dcn -
!!!!,'(!, I!!it> a<'s<i!!«iich ,licht lcichlcu Abschnitt am (5ndc det>
,i>l'l-!<l'„ ^!s<^' !!,,! vicl (^'schicl und Tiii«,'ihcit l,>c!l«iltiatcli.

Dr. I a u l c r .
<tlln T>>>fo,,irto,!zcrl.) Hcrr ,<.«ipcliml istei '

Edlcr du» ^ a n o t i i ^r<n,stalt<-l <il,< tt. t>. M. im
Franz Ioseph-^llbi,Iüu,„s»l)c<i<cr , .«l , <i„ Vlbschi<dsil>n^t!
denn am 20. d. M. rcist dic liollsinndige t. n. l. (^,r,nsm,s.
mnfik Nraz mit ihrciu Dirigcutcn nach ><onst<,iiiim.>pcl,
um dort cim'r ehrenuollcn Einladung znfolffc durch doei
Moi.atc zu sonzerticren. Das Programm ist ausnlcscn.
tiinstlerifch hoch stehend.

lAuv der deu«chen Theatcrtanzlei.» Wochcnfpicl
pün,l Dienstag: „^ownnisfcncr". Scl)auspicl in vier
Mlen von Hermann Sudermaim. znm Vorii.'ile der Schau-
fpielcrin Freda V ö r l c n nnd dcs SäMlspiclers Nudi
W ey Iand . Donnerslan: ..Familie .Hancmann". m'ilcftei
Tchwanl von Neimann und Tchlvarz. Frcila^ Sinfonie

Telegramme:
Verkehrsbank Laib ach. HJ. priw. Telephon Nr. 41.

igemeine Verhehpsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mapi*
^ Laibach, Marienplatz.

Zentrale in Wien. Gegründet 1864. — 33 Filialen. Aktienkapital K 60,200.000—, Reservefonds 17,000.000—.
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Einlag sbiicher am 31. Jänner 1918 K 2 4 2 , 2 0 2 . 5 9 7 ' - .

UeKorgnng sfl.mtlif.lier hnnk^oscliiiftlicliei» Transaktionen, wie:
'Übern ab nie von Geldeinlagen gogon rentenstHursroie Sparbücher, Kontobücher un.l

im Kojito-Kotrmt mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.
Abhobimgfl» können jeden Tag kündigmigsfroi erfolgen.

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Itahrneu tier amtlichen Kursnotizcu.
Verwahriiu- un*l VcrwHllung (Depots) sowi« Bolohnuu-,' von Wertpapieren.

'(uhMitfste Ansfülirimg von Börsenaufträgen ans all<-n in- und ausländischen Bür-en.

1891 00 Einlösung von Kupons und vf-rloalOü Wortpapicrco.
An- und Verkauf vou frrcmden Geldsortcn uml DeriAPii.

Vormiotban». Panzorf.icher (Safi!«) zur feuci- und «:nbrnt;hKicliereii Aufbewahrung »ei
Wertpapieren, Dokumenten, .Juwelen etc., im tor i'ig'Miom Vyrsdiliisse der l'u-ro-u
Ausgabe von Schock» und Kroditbriöfou auf ai!c größere Plätze des In- uad Auslund'--..
Korrespondenten auf »llen größerer. PJätzcii in NorJ- und Sa.lamerik», wo Kinzahluage«

und Auszahlungen kulautest bowerkntelligt werden kftnoea.
Müudlloh© oder sohriftllohe Aaikiinfte uad Rat»ohlisa aber alle in* Baaklaoh elu«oiilä;lffea Tr&nc&ktioaon j«darzolt koatenfrel.
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konzcrt der t. u. t. Garnisonönmsik Grag. Dirigent Kapell-
meister Anton Edler von Z a n e t t i . Samstag: Vierter
literarischer Aliend. Zum ersteiunale „Armut", Trauerspiel
von Anton Wildgans. Sonnlag! „Dcr böse ("cist Luüipaci-
vagabundus oder das liederliche Kleeblatt"; nachmittags:
„Drei Panr Schilhc", Posse «nit Gesang in vier Bildern.

<.F,ov2n.") Inhal t der Nr. 10. ,1 u. l ^ : 1.) Juan
A l b r c h t : '^richte. 2.) Dr . Josef A. G l o n a r : Da-
vorin Trstcnjat. !i.) I n ^ K o z c t : Die Erde. 4.) Ein
Straus; Trstcnjats Aphorismen. 5.' Mi lan P u s s e l j :
Aschermittwoch. 6.) F. G o l a r : Der Morgen des Hirten.

7.) F. G o l a r : Die Sonne und die Lerche. ».) F. G o -
l a r : Die.Heidin. 9.) F. G o l a r : Pan. 10.) Ivan A l -
b r e h t : Auf dem ssreuzlvcge. 11.» Ianto Glaser: Da-
heim. 12.) Ianko G l a s e r : Meine Tage. üi.) Dr .An -
gust ^ i g o n : „^mor ck'al cor ^enti l . ratto 8'appsenäe".
14.) Milan P u g e l j : Lied. 15.) Fran^ G ovs ta r: Der
Werwolf. W.) Mi lan Pngelj: Die Gesellschaft. 17.) Ianto
G l a s e r : I n die Ferne. 18.) I v a n A l b r e h t : Der
Abend. 19.) Dr. I vo K u r l i : Die Stiefmütter. 20.) Dok-
tor L. ^ c r m e l j : Daö Neueste von den Nöntgenstrahlen.
2l.» Ianko G l a s e r : Aufs Grab eines gefallenen Fronn.

des. ^ . ! Feuilleton l mit VeiirlM'n vou Dr. Josef ?l,
G l o u a r, August ?. i n o n, I v a „ P o d r x a i. I tx in A l
li r c l) t nud Ianko G l a s e r ) . — Der bisherige Nedakteur
Mi lan P u s s e l j teilt am Schlüsse des Malles mit, daj;
er die Redaktion niedergelegt habe. Der „Slovan" wird
nach einer MiUeilnng des Verlages auch weiterhin, unt»
zwar in der ,^riegszeit in Doppelhefte!! erscheinen, uon
tx'iicn das erste bereits Ende März herailsgegeben wer
den wird.

Vennttwvltllcher R l i x i t i n ^ l ^lnwn F u e l s ' ,

Champagnerkorke
gebrauchte, nicht zerbrochen, keine Tirade
•der KunBtkorke, zahle 80 Holler per Stück,
gebrauchte, nicht zerbrocheuc Flaschenkorke,
20 Kronen por Kilo. Übernehme jedes Qnun
tnm per Postnaebuahmo oliue vorherige Au-
frage. Neue Korke gegeu vorherige Bßinu- j
steruug zu Höchstpreisen. Emil Kaszirer,

Korkfabrik, Budapest, Alp&r utea 10.
672 10-5

_ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ .. !

Schön !

möbliertes Zimmer !
mit elektrischer Beleuchtung uud separiertem I

Kiiigang j

ist sofort zu vermieten.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. (>60

Besucht wird zum 1. flpril 1. l i
TO» k inder losem E h e p a a r ei?m

unmöblierte Wohnung
beetchend aus zwei Zimmern, Kabinett, Küche.
Elektrisches Licit und Badezimmer bevor-
zugt. Schriftliche Anträge uoiist Treis-
angabc werden unter „T. R." an die Admi-

nistration dieser Zeitung erbeten.
662 2—1

Schön

niiei ies Zimmer
ist sofort zu vergeben.

Anzufragen in d*:r Administration dieser:
Zeitung. 644 3 - 3 ]

Wohnung1
i

bestehend aus einem /immer und Kabinett j
samt Zugehör, ist Ambroiplatz Nr. 10 I

zum Maitermin zu vergeben, j

(iöl 2 2

Lehramtskandidat i
unterrichtet
Real-, beziehungsweise Volkssohüler'

mit bestem Erfolg. •
Antrüge unter „ O . K . 7 7 . 3 5 9 " an die Ad- i

ministration dieser Zeitung. 6^8 •

Terpentin u. Schellack
gegen Petroleum

zu tauschen gesucht.
Adresse zu erfragen in der Administra-

tion dieser Zeitung. 635 3 — 3

zwei freundliche Räume
j samt Verpflegung
! VoUstäudige Beistnllung aller Le-
I bensmlttel . Kein täglichrr Einkauf.
j Kodi^cld extra. Erwünscht in der Nüho
I von Unter TiVOll. - Geh". Anträge an
j dip Administration dieser Zeitung. 656

Prime HOSCFBIOU
p a k e t i e r t 1 K a r i o n 1 3 0 S t ü c k K % 2 5 - - ,
Sohnhoreme In Stangen 1 Karton
60 Stück K 25•— per Nachnahme offeriert

Stelner & Co., Wien, I ' . , Hahngasse 7.
Grossisten Spezialprcise. <>14

Tüchtige Vertreter werden aufgenommen.

G. FLUX
HerrengassB Nr. » , 1 . Stock links

Debördlicli bewilligtes Wotaigs-, Dienst-
and StellenYermiitlaBssbureaD

sucht dringend : viele KÖohinnen, Stu-
benmädohen, drei Extramädohen in
gräfliche Häuser, Mädchen für alles.
HausmeiBterleute für Stadtvilla, Mo-
distin für feines Gesohäft, Kinder-
mädchen, Bedienerin eto. etc. ISei
auswärtigen Anfragm hittc um Beischluß
der Kotourinarke. Möglichst rasche, gewiw-
BCtdiafte, fachkundige Beporgung zugesichert.

Soeben erschienen: ;
Band II.

von H478 7

Hermann Stegemanns

U i c i des Krieges
Mit 4 farbigen Kriegskarten

• • - •a - g e b . K 2 6 - 4 0 . - r -
Vorrätig in dor

Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Klelnmayr & Fed, Bamberg, Laibach.

--«- Soeben erschienen: -«*»•

Eine Perlenreihe

neuer Notenbücher
für die Jugend.

Die reizend ausgestatteten Bändchen „In Schuberts
Reich", „In Wagners Reich", „In Mozarts Reich"
usw. haben sich die Herzen unserer musikalischen

Jugend im Sturm erobert!

In M o z a r t s R e i c h (Ircuo liien). Die leichtesten Original-
Kl:m«'rstticke von Mozait, Barb, Beethoven, Händel, Schubert,
Ramoau.

In S c h u b e r t s R e i c h (M. V. Heller und C. Psrlow). Kinder
leicltc Klavierstücke über Melodien Richard Wagners. 1. Teil:
Tieft 1 bis 3 ganz hh'ht, II Teil: Heft 4 und f) leicht und
mittelt'chvir.

In F r a n z L l s z t s R e i c h (E Kronke). Ganz leichte Klnvier-
»ti'K'ke njM'h M^ibter l'ianz Liszt.

In S t e p h e n H e l l e r s R e i c h (E. Falow). AuBwahl seiner
sc.hünnten meloditclen Etüden, mit Iiildern von Lndw. Richter,
K 264.

Im K i n d e r r e i c h iM. P. Heller). Leid.te Volkslieder, gesetzt
von Ed. Rhode, op. 137.

Alle Bände sind mit hübschen alten Kupfern oder
Steindrucken geziert und besonderß schön gedruckt.

= Jeder Band K 22O. =
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v, Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibacli, Kongreßplatz Nr. 2.

Österreich-Ungarns
jleubau

unter Kaiser f ranz Joseph 1.
von

August fourmer
Professor fler jesthichtc an der Universität Wen.

Das Buch August Fourniers ist das erste abschließende Werk über
Franz Josephs nahezu siebzigjährige Regierung. Von der März-
revolution bis in den Weltkrieg hegleitet der ruhig und sicher den
gewaltigen Stoff meisternde Historiker das Leben des Herrschers.
Nicht in das Gestrüpp staatsrechtlicher Einzelfragen und ungelöster
Probleme wird man geführt. In bedeutenden Schilderungen ist hier
der Aufbau der Donaumonarchie, die innere Verteidigungskraft
dieses großen Gebildes vergegenwärtigt. Mit unübertrefflicher
Klarheit zeigt Fournier, wie von Reform zu Reform aus dem habs-
burgischen Ständestaat ein moderner Kulturstaat sich entwickelte,
dem der Dualismus von 1867 die politische und wirtschaftliche
Grundlage gegeben hat. Außerordentlich reich ist die Schrift, die
auf jeder Seite Neues bietet, an Charakteristiken der hervorragenden
Staatsmänner. Doch immer kehrt die Betrachtung zurück zu des
alten Kaisers ehrwürdiger, im Wechsel des Schicksals sich selbst

getreuer Persönlichkeit.

K I6O.

—== Männer und Völker. = —

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
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Unrtsbüatt.
^?»0 Pr.is, 173/4 l>/18-1.

Koukuröauctschrcibung.
<Kanzlcinsfistc»tc«stclle.>

^eiin l. l. «..-i'gerichlc Lcodrn koln.nt t»,c
Tt^lle rinc? ssanzlriassistente» nn dlN nistcm
müßign B^ilgcil dcr > l , Ncinssöllnstc znr Bc
iehnn q. ^ „^ , .

Vewerdrr !,a^'>i ' l>" "rd'.'.nngsinaßi^ be
legten Och'che bis Iä^!stt''s 1, ' A p . i , , 9 , 8
beim l. l, «rei^iclichtspnchdium Lcu!.'l!! emzl!'
dringt'!.

K. l. Kreisgerichtspriisidium Lcobeu,
(Nil 2s). ssl'liNM!,' 1i)18,

«f't P r V U 17/18-1, i

Vvte»!utm6.
I m Namcu Scittc» Majestät dcs Kaisers
hnt d.is l, l ^»idcc^n-iliit in L,nl,'üch als
PreW'.'ncht, nns '.'lilN«q dcr s. l. Stciats-

allwaltsch'isl zil Nccht c t t n m ! :
D^r Inhult dcr in dcr Nummcr '̂.> dcr in

Lmvlich eischcineiiden periooischm D^lckichrift
.«!l»vt>l!ski ^«lOll» .uif der 1, Teilc ali^.druckt^l!
SteNc drs Aeitattiklis «po^rnllovuil^! Ilr«,,«",,
beginnend mit «?ui^omi, ^ i l l ^ l ^ » » lind c» ,
dclid lnit «vc»^«llo llillt^lui'U!, sou'i''I>^,:,,nent)!
mil ' K n L u u ^ o lj«^ nnd c,,dl!!ld mi! «m»mvn!
x<islujill ciui», begrl'md>'t ^cn o^jcfliu.» Tat»!
blslaud d.'r P e ^ r ^ ' ü n.i,!> W 300 iowic 308^
und 3U) St. G. j

Es werd^' dn!!!!>.lch zufolge Kcs i; 46'.)!
St. P. O, die von der f, t. Vtaiitoamoaltschust^
ucriüssteVeschlanmihine dcrN^inmcr !9 d r r ^ i t
schnft <8!avi!ll!,Il! Knro^. dl'statiqt und nemäsz
dn' ß§ 36 und 37 di'S Prcftqesc^c«! vom 17. D »
zember 18tt2, Nl'. tt N, G. V l . pro 18li3. die
Wc!!tcrlisibrcii!N!ss d>ls>ldrn verdotrn und a»f
Vernichlulil, der mit Beschlag bclrntr» Exem
^)larc dcrselbni lind auf Hrrslörnnq dl« Sl'prc«
der lnanständetru Süllen crlunxt,

Lai l 'ach, am l.Mnr, i 1918. ^

63Ü 3—1 T 9/18/4

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Janez

Gode&a.
Janez GodeŠa, dne 17.junija 1850

rojoni sin Martina Godesa, liiSarja vj
Dolenji vasi št 4(i pri Cirknici in njfi-
gove žeiie Murije, rojene Mî le, je od-
šel leta 1802. na Urvatako in ui od j
tfidaj v«ič gliisu o njom. j

Ker utogTio potemtakem nastopiti
zakonita donmova smrti j>o /mislu
§ 24., fct. 1, obč. drž. zak., se uvaju po
proSuji njöKOvo Kostre N**že Solan \/.
Ivanjeg.'i sela št. 21 postnpanje v minien
proglaaitve pogreŠanca za mrtv(*ga.
Vsakdo se torej poaivlja, da sporoči
sodiäcu ali s tem postavljenemu skrb-j
niku gospodu Matiji Štrukljn, posest-
niku v Dolonji vasi St. 60, kar bi vedel
o imenovanem. \

Janez Godesa se pozivlja, da so
zglasi pri podpisanem sodisČu ali mu
na drug način da na znanje, da se živi.

Po 15. raarcu 1919 razsodilo b o :

sodiSče po zopetni prošnji o progla-
sitvi za rartvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., due 13. febraarja 191«.

544 0 17/18-1 !

Oklic. i
ZojKur zapusčino Nikota PredoviÖ

ml iz Radatovičev ät. 71, kojega bi-
valihče jo neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki po
AntoTiu Simonie, posnstniku v Semiöu
s t - 'J2, tožba zar.uli •)<;() K 8 prip.
rok na ! S n S t a v i ^ « so doloia „a-j

} \ luarca 1918
ob 9. un dojjolriim • \

Vobrambo p r a v i c t o z e „ c a 8 e p o - l
Btavlja za skrbmka g O s p o d j . ^ .

Ogrizok, sodni sluga v Motliki Ta
skrbiiik bo zastopal tožono /apušoino
v o/nanienjiMii pratni stvari na njeno

• nevarnost iu stroške, dokler se ta ali!
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje j
pooblaaöenca. i

C. kr. okrajtia sodnija Metlika, |
odd. II., dne 13. februarja 1918. |

iMITTElJ
LmmnmJAHATOL fwsm

üroßVbiosiüü ßuitri^NMioL,VKien, .,&cnuiersiraiie^.| .r)7(; \t (\

Hep unter
der Mäuse- und Hattenploge

leidet, schreibe unverbindlich an die Direktion des Terror-
Institutes für Österreich, Wien, XIV/3, Pfeifergasse 3. 443 4-4

SZr l̂xg,lgcI^e Sparkasse, m

Ausweis für den Monat Februar 1918.
Einlagen:

eingelegt r „ „ 121J J'J.r«"i«M. »v J,«24-562 38 i.

St!in<l K m ! " d. M. «:, :-S?.34«.J »iifln-.!.. » b8,Ö41.2Ö3 s>.r> >

Hypothekar- uud a^meinde-Darleheu: i r k /w.n f l
! /ii'M-xiiilt • ' l lH'.bW---
t All^l./,,1,1111, . . . i rvi ar\'> 9 1

i rü.ikb(-,al>!f . * ,«TS;\ll
j Stau.l Knil.; .i. M. ' I«-o8u.rf7() 74
j Weohsel- ttnd Lombard-Konti:
| HtHiul K,u(i(- (I. M » -bbülX)-
! Kred i t vere lng-Konto :
I Stund K.iul« il. M ' »51.12H • 8ü >
! Allgemeiner Be»ervefouda • 5,14».ßB3-99 »
| Spezial-Boservüfonds * 213.1 lö-Ofi •

S i n t f a ß für Kinkgen: 4 % ulino Ahmg ilor Rpnteu.ste.twM1.
> llypothfkiir- u. Korpoj'iitions-Murlehoü: 5 % ,
> Hypotlielfiir-Drtilclien in Krain bis K ßOO*-: 4%,

im Wechsol-Kskonipto IHK] Jjonilt.ird: :">%.
j Laibach, nm 28. Febninr 1918. D*® Direktion,
i

G«ftrUndüt I&42. T' »ephar. Nr. 154.

Brüder Eberl
Bau- und Mobelanstreicher, Lackierer und Schplftenmaler

empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preißen.

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung

J Daselbst worden zur Bequemlichkeit, der P T Kunden
auch Aufträge für Anstreicher- und ̂ ohriftennfaler- J

Arbeiten entgegengenommen.

! ^!
^ !

Neuestes

Operetten-Scblager-Albiim
(Elite-Melodien-Album Heft 9.)

Inhaltsverzeichnis 31 Werke u. a,
Gilbert, In der Nacht . . . -& Ja, wenn das der Petrus wUßte '&
Mädchen sind wie die Engelein ?y Puppchen, du bist mein
Augenstern ^ Das haben die Mädchen so gerne © Liebliche
kleine Dingerchen ?-» Man lacht, man lebt, man liebt w> Lieb-
chen, laß uns tanzen . . . ® Kollo, Pauline geht tanzen ?» Petri-

Martell, Seemanns Los © Zerkowitz, Fliederlied u. v. a.

für Violine, Mandoline, Flöte, Klarinette, Trompete
ä K 1-92

hiezu Pianobegleitstimme (nicht als Klaviersolo ver-
wendbar) K 2'88

mit Postzusendung je 30 h mehr.

Vorrätig in der 1482 17

Buch- und Musikalienhandlung
lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Wirtschafterin
zur Führung ciucä kltMuou Haushaltes
655 (Witwer mit drei Kin lern) 3—1

0&* gesucht. HW
]{,ci!cktiert wird auf oin en'spreclieud

gelfi]il<?toR Fräulein oder alleinstehende Witwe,
^fiBotzteren Alter«, die i?ut kochen, den t,'anisen
Haus.jalt ökuuomi«ch führen kann, aber auch
Liehe zu den Kindern hej;t und deron Er-
ziehuui; günstig r.u bueiuflumeu y^nn'.ji.

frRfällige Anträge unter „Beamter
9 9 9 " an die Administration dieser Zeitung

Böhmische Gansfedern 1
V W i I J f , H i i g f B c l i l i r i s i ' i i ] k £ i\ 1 0 1 - ,. G ' a O
(Jrau«, » 1 kg K 4'giJ
Weiße, j,'P8chli?Ben 1 kg K 24-—, 10-.r>0
Graue, » 1 kg K 6 5U
versendet porPost zu » kg oder mourI .Hai '
dek, Prag-Smlohov, Klntkystraft* 1.

r.;V.> i.-4

tanmiglieii
Jftfter Art. 176 7

für flemigr, Vereiaa.
Kaufleute etc.

...iton Cerne
Sravepr und K8utt?!mk

stfcmpeier^a9«r.
Lalbaoh, Dvorni try Nr. 1 (Hau; Kastner).

Möbliertes Zimmer
mit Btrßug separ. E'nK'H)^ für e inen auf

Urlaub baftndliohen Oifizler

per sofort gesucht.
Anträge unter „ 6 4 6 " an die Admiui-

! wtrintion dicBer Zeitung. G46 3 - 3

Für Rauhwaren und
| Wildwaren
JSIK: Füohae, Marder, Iltisse, Katcen,
'Bebe, Gemsen, Hirsone, Daob.se,
j Otter, Hasen eto.

«bezahle ich die höchsten Preise.
; (ietl. Off'Tte und Ztispinlun^en erbeten
\ an M a x Sttfssl, L<>der- uvA lUtiiiwareu-
; hand!üiig, Klagenfart. 31-% .3—28
j . ,

| Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon, Fensterbretter

; USW. sind nijstrnitiir meine weltbekannten

Gebirgs-Hänge-Nelken
V e r s i i n d ü L e r a l l l i i n . JwMWojr g r ; , , j K „ J V , , . , ^ , , .

Roman Bfezoonikr

Gebirgs- Hänge-Nelken-Veiaand, M a r b a r ^
a. d. Dran, Stciermark. («attriol JI;il:!ga,»ne
Nr. 3. 397 ü - 3

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bczugspsilt

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw.. auoh nach Kneipp,

; Mund- uud Zahnretnignn^smlttel,
Lebertran, Nähr- und Emstreu-

1 pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
; sowie überhaupt alle Tolletteartlk»!,
photographlsohe Apparate u. Uten-
tiiien. Verbandstoffe Jeaer Art. Des-

; Infektionsmittel, Parkettwlohse uaw.
Großes Lager von feinstem Tee,

I Rum, Kognak. aor» 7 ,

! Lager voii frischen Mineralwässern I
! uod Badesalzen. I

: Behöpdiich honz. fiifroBP^hleiB. 1

Drogerie 9nton Hone
; L4tacl, Mmm\ (Ecke MiMD. I
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in a l l en ( a u c h k l e i n e n ) Q u a n t i t ä t e n :

S c h e l l a c k O r a n g e p e r k g K 100 ' - Schwefel in S t a n g e n . . . . p e r k g K 24 ' —
S c h e l l a c k H u b i n » » » 8 0 — G u m m i a rub . , p r i m a . . . . » » » 4 0 —
K a m p f e r in S t ü c k e n . . . . » » » 100 — G u m m i t r a g a n t , weiß . . . > » » 3 0 - -
B o r a x in S t ü c k e n » •' » 2 5 - Schmi rge l l o ineu Nr . 0 - 6 pe r 100 » 8 0
S a l m i a k in S t ü c k e n . . . . > » » 20

Georg Faludi, Budapest, V., Lipöt-körnt 12.
Telegramm-Adresse: Indicator Budapest. 366 4

Frauenkleider sowie Kleidungsstücke aller
Art können sehr billig
und garantiert waschecht

zu Hause gefärbt werden mit der gesetzlich geschützten giftfreien 525 6 3

KlBidBPfarbe „Mio".
PT" Nur „Tekla" ist echt. 'VQ

Alle anderen Erzeugnisse minderwertig. Preis per Päckchen 60 h. Wiederverkiiufer erhalten
hoheu Rabatt. Alleinverkauf für ganz Österreich wie aurh Runs.-Polen

Commercia Verkaufs •Gesellschaft
für ehem. techn. Bedarfsartikel G. m. b. H.,
Prag, Wenzelsplatz 13, Telephon 6187.

Dem geehrten P. T. Publikum empfehle ich bestens nioiii

flnstmeher- und Lochierergeschäff;
&BfF* im Hause Rimsba cesto Nr. 16. " V K f t

Ich bitte um Aufträge für alle iu diosea Fach einschlägigen Arbeiten, die
ich btets rauchest, Mlligst und golidest auf führen werde, da ich noch erstklassiges 1
Material aus der Kriedenszeit /ur Verfügung habe. '

W " GtiPantiere, daß ich nur mit echtem Firnis arbeite. ~ W I
J o s e f JTugr (

768 47 Anstreicher and Lackierer.
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Nur die rationelle

Geflügelzucht
als Haupt- und Nebenerwerb mit unseren

besthfiwährten

Brutmaschinen
verschafft, jedem H a u s h a l t billig

Fleisch und Eier,
in 7 bis 8 Wochou schlachtreifes Goilügel.
Verlangen Sie sofort unseren großen Haupt-
katalog Nr. 62 goge.n 1 Krone in Markin.

Niokerl & Co., O. m. b. H.,
Spezialunteniehrnen für rationelle

Geflügel- und Kleintierzucht
Inzersdorf 62 bei Wien.

pH
VM

SnV 31SŠ0M
9'

IReparaturf- •:bep-ziebejj|

"t.Kiliiisth1

* \ Lalbaoh i
Rattiausplatz Nr. 15.

VERTRETER
(auch riicllo Agcntfin unrl Damen) für Privot-
kund'Mil)c-ii(t)i in l'iovinz linden dauernden
«e!>r fluten Vcnlicnst durch Vertrieb Uhcr.ili
gek; ufton Artikels. Postkarte an S. Müller
& Co., Wien. I., Palkestraße i/61. M8 a«-.J

>- . J

Alte, jedoch für NcufüJ.ltmg vollständig
brauchburo Hartholz-Öl- oder Fir-

j niBfäBaer werden jedes Quantum ZU
kaufen gesucht. ofr..rto mit Angab*

I des liMAimiiilialtcs, der Anzahl u. Bescliaffen-
heit der Fässer sind zu richten an das In-
duatriu- und Versandwerk «Urax», Graz,
Strauchergasse In. Telephon Nr. 231. 5ft lfi

SOO KRONEN
/able ich Uinen, wenn ineinWurzolvertilger

,,Rla - Balsam'1 Ihre
Hühner augon, War-
zen und Hornhaut
nicht in drei Tauon

| schmerzloH entfernt.
Preis eines Tiegels samt
Garantiebrief K 276,drei
Tiegel K f> 50, 6 Tiegel
KH-50. Hunderte Dank-ii.
Anerkeitnungsschreiben.

Kemeny, Kasohau (Kassa) 1.
Postfach 12/539, Ungarn, um v--\i

Fräulein
gebildet, jung, snoht

Stellung als Ki dcrträulein
™ oder ühnlichES. ' *
Kann aui-li nahen und kochen. 1st nur der
deutBchen Sprache mächtig, würde aber
gerne in einem Hause unterkommen, ws>
sie Gelegenheit hätte, sich die slovenische

Hpracho anzueignen.
Gell. ZuHc.liriften erbeten unter „Kinder-
fräuleln'1 an die Adinin. dieser Zoiim;g.

IX. h. h. DstBPP. Hlassenlotterie
m^ Bei unserer Geschäftsstelle gekaufte Lose wurden gezogen: ""OT

K 300.000 HAUPTTREFFER Nr, 10.202, 16, Oktober 1915
] „ 100.000 u » 88.805, 11, .. 1917
> „ 60.000 V9 M 60.696
i „ 3O.OOO „ 68.435
1 „ 1O.OOO „ 7.783, 13O.169

ff 5.OOO „ 68.425
und v i e l e Treffer» zu K 2OOO-, 1OOO"-, SOO-, 4OO-

Än Gewinnen haben wir» aiAstoezanlt:

m- K 1,441.600- -P*
Nächste Ziehung iindet am 12. und 14. März 1918 statt

Zur Verlosung kommen 3200 Gewinne per K 1.O27.4OO'-

Lose für diese Klasse empfiehlt die

. Laibacher Kreditbank in Laibach
• als Geschäftsstelle der K. k. österr. Klassenlotterie 652 3 i
• und deren
S Filialen in Trlest, Cilli, Klagenlurt, spaiato und Oöri (dz. Laibach).

P r e i s e d e r L o s e f ü r d i e B e s i t z e r d e r V o r k l a s s e : V, K 4 0 —, '/, K 2 0 - , '/, K IQ •—, '/. K 5 —.

K 160
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I K 40 :

Gewinne werden sofort und ohne Abzug ausbezahlt

y. !
K 20 !

D r u « l u n d V e r l a g ° o » I » , u. K l e i u u i a l , r ck y « d . « a m b e r « .


